Abonnemenks⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ 
ſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be⸗ 
fördern nur ſo viele Exemplare, als bei den⸗ 
ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
1. Quartal 1888 5 Mark, für Danzig incl. 
Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro 
Quartal: 


il. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Herrn 
Meſtaurateur Liedtke 
Hinterm Lazareth Nr. 3 bei Herrn Neſtaurateur 


roß, 
Kohlenmarkt Nr. 32 bei Herrn J. v Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 


Martens, 
Kaſſubſchen Markt bei Herrn Winkelhanſen, 
Lauggarten Nr. 102 bei Herrn A. Lingk, 


oggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, 
ohe Seigen Nr. 27 bei Herrn Wolff, 
ammban Nr. 30 A. bei Herrn mann, 
—— Mercer (G. 555 9 8 Bei bern Schibensti, 
es Meer (Gr. Bergg. 
Petershagen a. d. R. Nr. 8. bei Herrn Angermann, 
G N bei Herrn Oskar Huren (vorm. J. G. 
v. Steen), 
Thornſcherweg 5 bei Herrn derm. Schiefte, 
Schüffeldamm 56 bei derru 9. Strehlan. 


Politiſche Aeberſitzt. 
Danzig, 29. Dezember. 
Todesurtheil für das Cartell. 
Die Verſammlung, welche am 28. November 
bei dem Grafen Walderſee ftaitfand, und die zur 


Einſetzung eines Executiveomités mit dem 1 
gi ner 5 x comité 5 Miniſter 


e n, Herrn v. Puttkamer an der Spitze 
führte, hat in den weiteſten Kreiſen des en 


Volkes eine peinliche Ueberraſchung hervorgerufen. 
Ob Prinz Wilhelm das ihm nachträglich zur Be⸗ 
ruhigung gewiſſer einflußreicher Kreiſe, die ſich eben 
erſt wieder der Regierung genähert haben, in den 
Mund gelegte Wort: „Ich bin kein Antiſemit“ 
wirklich geſprochen hat oder nicht, iſt ziemlich gleich⸗ 
dünne as öffentliche Eintreten für die Beſtre⸗ 
ungen eines Mannes, welche, ſoweit dieſelben ſich 
auf den Kampf gegen das Judenthum beziehen, der 
Kronprinz als eine Schmach für die deut e Nation 
bezeichnet hat, iR an ſich ſchon charakteriſtiſch genug. 

err Stöcker iſt aber nicht nur Antiſemtt. Die 

ttadtmiſſion, an deren Spitze er ſteht und zu deren 
Förderung Prinz Wilhelm in jener Verſammlung 
erſchien, verfolgt den Zweck, auf die der Religion 
entfremdeten Maſſen der hauptſtädtiſchen Bevölke⸗ 
rung wieder Einfluß zu erlangen, und zwar, was 
die Hauptſache iſt, durch eine außerhalb der 
eigentlichen kirchlichen Organiſation von Herrn 
Stöcker angeregte und geleitete Agitation. 

In der Verſammlung bei dem Grafen Walderſee 
ſoll der nationalliberale Abg. v. Benda, der in 
kirchlichen Dingen viel weiter nach rechts ſteht, als 
die große Mehrzahl ſeiner Parteigenoſſen, und der 
als Förderer katholiſcher Ordensanſtalten, gegen 
deren erneute Zulaſſung ſeine Partei geſtimmt hat, 
bekannt iſt, den Vorſchlag gemacht haben, die Mit⸗ 
wirkung der Regierung zur Hebung des kirchlichen 
Nothſtandes in Berlin, d. h. zur Vermehrung der 
Kirchen und Seelſorgerſtellen auf dem geſetzlichen 
Wege in Anſpruch zu nehmen. Selbſtverſtändlich 
wäre den Herren Stöcker u. Gen. damit nicht ge⸗ 
dient. Im Gegentheil. Je umfaſſender und aus⸗ 
reichender die ordentliche Seelſorge in der Hanpt⸗ 
ſtadt organiſirt wird, um ſo überflüſſiger und be⸗ 
denklicher würde das von der Pfarrgeiftlichkeit nicht 
controlirbare Eingrelfen der ganz von dem Geiſt 
der Intoleranz und der Wortgläubigkeit durch ⸗ 
drungenen Stöckerſchen Stadtmiſſion erſcheinen. 
Dazu kommt, daß erwieſenermaßen die Agenten 
der Stadtmiſſion gleichzeitig als Agenten des Herrn 
Stöcker wenigſtens geiſtig naheſtehenden „Reichs⸗ 
boten“ gewirkt haben — eine Vermiſchung religiöſer 
und polttiſcher Beſtrebungen, die von der Perſon 
des Herrn Hofprediger Stöcker nachgerade unzer⸗ 
trennlich geworden iſt. 

Dieſe Vermiſchung geiſtlicher und politiſcher 
Agitationen und Ziele, das Beſtreben, politiſche 
Herrſchaft mit Hilfe geiſtlichen Einfluſſes zu ge 
winnen, iſt das Charakteriſtikum der hochkirchlichen 
Richtung, die in dem Hofprediger Stöcker und jeiner 
„Stadtmiſſion“ wenn nicht 5 deal, ſo doch ein 
nützliches Werkzeug ſieht. Die Erkenntniß, daß die 
Stadtmiſſion nicht Selbſtzweck, ſondern nur Mittel 
zum Zweck iſt, hat die Theilnahme der wahrhaft 
religtöſen und gebildeten Schichten der Bevölkerung 
von derſelben ferngehalten. Um ſo ſchmerzlicher 
mußte das Erſcheinen des Prinzen Wilhelm in der 
Verſammlung bet dem Grafen Walderſee und das 
entſchtedene perſönliche Eintreten deſſelben für den 
chriſtlich⸗ſocialen Gedanken des Herrn Stöcker und 
für die Stadimiſſion berühren. 

Daß ſelbſt conſervative Zeitungen dieſen Ge⸗ 
fühlen Ausdruck geben, kann nicht überraſchen. 
Herr Stöcker ſteht, obgleich er mit Hilfe der Natio⸗ 
naliberalen in den Reichstag gewählt iſt, für feine 
Perſon außerhalb des Wahlcartells. Seine poltti⸗ 
ſchen Freunde find die entſchiebenſten Gegner einer 


mittelparteilichen Mehrheit. Die Stellungnahme des 
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künftigen Thronfolgers an der Seite der 
conſervativen“, wie Präſident v. Wedell⸗ Piesdorf, 
Miniſter v. Puttkamer u. ſ. w., enthält das Tod 
urtheil für das Cartell, welches zur Förderung 
einer „ ya gemäßigt conſer⸗ 
vativen und liberalen Beſtrebungen entſprechenden 
Politik unter Berückfichtigung der perſönlichen An⸗ 
ſichten des Kronprinzen ins Leben gerufen worden 
iſt. Bisher hat ſich dieſes Cartell nur als Förde⸗ 
rung für 8 Steuerreformen bewährt. Wenn 
in der Ansbreitung des chriſtlich⸗ſocialen Gedanken 

der allein wirkſame Schutz für Thron und Alta 
zu ſuchen iſt, ſo wird die deutſchconſervative Partei 
zur alleinigen Trägerin der deutſchen Zukunfts⸗ 
politik geſtempelt. Im Intereſſe politiſcher und 
religtöfer Freiheit muß gegen eine ſolche Umkehr 
Verwahrung eingelegt werden. 5 


Die Sitzungen des Staatsminiſterinms, 5 


welche in dieſen Tagen ſtattfinden, bilden durchaus 
keine auffällige Erſcheinung; ſie entſprechen vielmehr 
dem Vorgange früherer Jahre, 


den letzten Dezembertagen ähnliche Berathungen 
anberaumt waren. Sie galten bislang dem Ab⸗ 
ſchluß der laufenden Geſchäfte und der auf den 
Landtag bezüglichen Anordnungen. Die denne de 


des Landtages wird durch den Vicepräſidenten de 


Staatsminiſteriums Miniſter des Innern v. Putt⸗ 


kamer vollzogen werden. 
Die Berathung des neuen Wehrgeſetzes. 


Die Wahl des Herrn v. Bennigſen zum Vor⸗ 
ſitzenden der Commiſſion, welche mit der Berathung 
des neuen Wehrgeſetzes beauftragt iſt, bürgt ohne 


Zweifel dafür, daß die Berathungen im Schooße 
der Commiſſion nicht in der hie und da angekün⸗ 


digten curſoriſchen Weiſe übers Knie gebrochen 


werden ſollen. Verſuche in dieſer Richtung würden 
in der Commiſſion auf eine Majorität nicht zählen 
können, da das Centrum auf eine eingehende 
Prüfung der Vorlage Werth legt. Schon aus den 
Erörterungen in der Preſſe kann man erſehen, daß 
es an Bemühungen, die unbeſtreitbar vorhandenen 

ärten des Entwurfs, namentlich bezüglich der 

erwendung des Landſturms, des zweiten Auf⸗ 
ebots der Landwehr u. 10 zu mildern, nicht 
ehlen wird. Man weiß, daß das Geſetz, welches 
ala nur die Abſicht verfolgen follte, durch 
Aufſtellung von Liſten eine Organiſation auch des 
Landſturms ſofort bei dem Ausbruch eines Krieges 


u ermöglichen, unter der Hand eine weitergehende 
edeutung erlangt hat. Ob eine Abſchwächung der 


Vorlage in einzelnen Punkten in der Commiſſion 3 


3 


oder im Plenum x N A 
lich in hohem Grade zweifelhaft. Die Militärver⸗ 


waltung weiß ſehr gut, daß fie nur an ihren For⸗ 


derungen feſtzuhalten braucht, um alles, was ſie 
will, durchzuſetzen. Sie hat nur nöthig zu ande 
dieſe oder jene Abänderung werde ihr die ganze 
Vorlage unannehmbar machen, um die Majorität 
ur Annahme der unveränderten Vorlage zu be⸗ 
immen. Und der Kriegsminiſter hat zur Genüge 
bewieſen, daß er Situationen dieſer Art vollkommen 
gewachſen 


en att Weingeſetz in Vorbereitung. 

njer Berliner M Correſpondent ſchreibt: Man 
ſieht nicht ohne Spannung den Vert ndlangen der 
Reichstags⸗Commiſſion über das Geſetz, betreffend 
den Verkehr mit Wein, entgegen. Daß der Entwurf, 
wie er an den Reichstag gelangt iſt, niemanden 
befriedigen kann, liegt auf der Hand; indeſſen iſt 
die Schwierigkeit, nunmehr einen, dem wirklichen 
Bedürfniß entſprechenden Entwurf zu ſchaffen, uns 
verkennbar eine nicht geringe. Wie wir hören, iſt 
ein Geſetzentwurf in Vorbereitung, welcher aus der 
Mitte der Commiſſion hervorgehen ſoll. Es läßt 
ſich annehmen, daß der betreffende Entwurf mehr 
als derjenige der Regierung den Anhalt für die 
Commiſſionsberathungen bieten wird. 


Berufsgensſſenſchaftliche Verwaltung. 

Während der nunmehr zweijährigen Praxis 
der berufsgenoſſenſchaftlichen Verwaltung hat es 
ſich herausgeſtelt, daß je einfacher die einzelnen 
Verwaltungsmaßnahmen, namentlich die periodiſch 
ſich wiederholenden, geſtaltet werden, der ganze 
berufsgenoſſenſchaſtliche Apparat um fo beſſer 
functionirt. Eine im Anfang jedes Jahres wieder⸗ 
kehrende Arbeit iſt die Einforderung der Nachwei⸗ 
ſung der im verfloſſenen Jahre gezahlten Löhne 
von ſämmtlichen Betriebs Unternehmern. Seitens 
einiger Berufsgenoſſenſchaften wurde und wird nun 
dabei verlangt, daß der Betriebsunternehmer die 
Löhne jedes ſeiner Arbeiter ſpecialiſirt angebe, 
was hauptſächlich den nicht kaufmänniſch gebildeten 
Berufsgenoſſen große Mühe verurſacht, im übrigen 
aber weder durch das 2 vorgeſchrieben noch 
ſonſt wie erforderlich iſt. Der einzige Vortbeil, 
weichen ein ſolches Verfahren dietet, der, 
daß, falls ein Arbeiter einen entſchädigungs⸗ 
pflichtigen Unfall erleidet, ohne weiteres die Hoͤhe 
ſeines Lohnes im vergangenen Jahre feſtgeſtellt 
werden kann. Glücklicherweiſe kommen indeſſen nicht 
ſo viele Unfälle vor, daß ſich die u öhe nicht 
mit einer im Verhäliniß zu der auf ſpeckaliſirte 
Lohnnachweiſungen zu verwendenden Mühe nur 
geringfüglgen Arbeitslaſt durch directe Anfrage bei 
dem Betriebsunternehmer nach Eintritt des Unfalls 
feſtſtellen ließe. Auch hat ja das Geſetz für die⸗ 
te älle, in denen eine ſolche nach Wochen 
xirte Lohnſumme nicht zu ermitteln iſt, andere 
Beſtimmungen getroffen. In Anerkennung aller 
dieſer Umſtände haben, wie die „Pol. Nachr.“ hören, 
unſere Textil Berufsgenoſſenſchaften beſchloſſen, von 
den Berufsgenoſſen nur ſummariſche Lohnnach⸗ 
weiſungen zu verlangen, in welchen einfach die im 
anzen Betriebe rn Löhne eingeſtellt werden. 
Im Intereſſe der Betriebsunternehmer if ein ähn⸗ 
liches Verfahren ſeitens anderer Berufs genoſſen⸗ 
ſchaften zu wünſchen. 

Spanien als Großmacht. 


Der nunmehr vollzogenen Umwandlung der 
ſpaniſchen Geſandtſchaft am dleſſeitigen Hofe in 
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eine Botſchaft ſteht man in Berlin in maßgebenden 
Kreiſen ſehr 1 rin gegenüber. Dieſe Ange⸗ 
legenheit iſt ſeit Jahren von Seiten Spaniens be⸗ 
trieben worden und gehörte, wie man ſich er⸗ 
innern wird, 1 den Lieblingsplänen des verſtorbe⸗ 
nen Königs hons XII. Der e Ein⸗ 
tritt Spaniens in die Reihe der europäiſchen Groß⸗ 
mächte iſt damit noch nicht erzielt, er bleibt viel⸗ 
mehr noch von umfaſſenden, darüber ſchwebenden 
Verhandlungen abhängig. Der Erreichung dieſes 
Zieles ſtehen noch mancherlei Schwierigkeiten ent⸗ 
gegen. Wie unſer Berliner n hört, 
wäre dieſſeits en Bereitwilligkeit vor⸗ 
handen, zur Beſeitigung dieſer Hindernifje die Hand 
zu bieten. Die nunmehr erforderliche Einrichtung 
einer deutſchen Botſchaft in Madrid an Stelle der 
bisherigen Geſandtſchaft dürfte, wie ſchon erwähnt, 
zu einer Abänderung des betreffenden Anſatzes im 
Etat des Aus wärtigen führen. doch it darüber 
noch weitere Entſcheidung vorbehalten. 


Die politiſche Lage gen Oſten. 

Der Pariſer Correſpondent der „Neuen Freien 
Preſſe“ theilt mit, es ſei unrichtig, daß die ruſſi⸗ 
ſchen Botſchafter verſchiedenen Höfen Erklärungen 
über die Truppenanhäufungen gemacht hätten. Der 
ruſſiſche Botſchafter in Wien, Fürſt Lobanow, war 
jedoch beauftragt, im Geſpräche mit Kalnoly zu 


verſichern, die Truppenanhäufung habe durchaus 


keinen aggreſſiven Charakter gegen Oeſterreich. 
Lobanow 1 5 hinzu, ſeine Regierung hege die 
friedlichſten Abſichten. Kalnoky nahm dieſe Er: 
klärung mit großem Vergnügen entgegen und ver⸗ 
Bu auch ſeinerſeits Oeſterreichs friedliche Ge: 
nnungen. Dieſem Austauſch friedlicher Verſiche⸗ 
rungen wurde in diplomatiſchen Kreiſen eine große 
Bedeutung beigelegt. 

Die offictöſen „Pol. Nachr.“ fahren dagegen 
fort, jeder günſtigen Deutung der Lage entſchieden 
entgegenzutreten. Sie wollen den freundlichen Ver⸗ 
ung von Preßorganen wie der „Nord“ keine 
Bedeutung beigemeſſen wiſſen und ſchreiben u. a: 
Angeſichts einer auf Krieg eder Frieden hinaus⸗ 

laufenden Alternative ſind es nicht beſchwichtigende 

Zeitungsartikel, deren der urtheilsfäbige Politiker für 
ich bedarf, ſondern höchſt autoritative Kundgebungen 
bezw. ganz unzweideutige Thatſachen. Und ſo lange 
weder jene, noch dieſe vorliegen, erübrigt dem deutſchen 
Volke nur, der Zukunft mit kalter Entſchloſſenheit ins 
Auge zu fehen, zu allem bereit urd gerüſtet, was die 
Würde und das Intereſſe Deutſchlands etwa gebieten 


mr 
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könnte. 

i Nalalich if uns lalte Entſchlo ſenbeit für alle 
beſchwichtigenden artikeln die Bedeutung 
abſprechen, fo it es ſelpſtverſtändlich, daß man den 
Satz umzukehren geneigt iſt und dann auch die be⸗ 
Unruhigenden Artikel eines ohnehin bekanntlich 
nicht über alle Zweifel erhabenen Organs, wie die 


£ 
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Eine beachtenswerthe Aeußerung eines ruſſiſchen 
Generals wird der Londoner „Dally News“ mit⸗ 
getheilt. Der Petersburger Correſpondent der 
„Daily News“ telegraphirt ſeinem Blatte unterm 
26. d.: „Sb dürfte möglicherweiſe helfen, die in 
gewiſſe Hauptſtädten herrſchende Aufregung zu be⸗ 
ſchwichtigen, wenn ich wiederhole, was mir einer 
der berüähmteſten ruſſiſchen Generale ſoeben mit 
Bezug anf die gegenwärtige Lage Europas geſagt 
hat. „Es iſt meine volle Ueberzeugung“, erklärte 
er, „daß weder Oeſterreich noch Deutſchland beab⸗ 
ſichtigt, einen Krieg anzufangen. Der Zar ſelber iſt 
riedlicher geſiunt als je, und es würde geradezu ver⸗ 
recheriſch 9 725 zufifäüer Staatsmänner ſein, zu 
verſuchen, ihn gi veranlaſſen, einen Krieg zu bes 
ginnen.“ — Vor dieſem „Verbrechen“ der Auf⸗ 
reizung des Zaren zum Kriege ſchrecken freilich die 
Häupter der Panflaviſten offenbar nicht zurück; und 
darin ſowie in der mangelnden Zuverläſſigkeit des 
Zaren liegt eben die Wurzel alles Uebels. 

Ueber die Haltung der Türkei wird der „Daily 
News“ aus Konſtantinopel unterm 25. d. gemeldet: 
Die Türkei iſt ernſtlich e worden durch 
die kriegeriſchen Worbereitungen ihrer Nachbarn, 
und wird gegenwärtig die Frage einer Mobilifirung 
von 50 000 Mann Truppen erwogen, die in der 
Nähe von Erzerum, ſowie an der oſtrumeliſchen 
Grenze concentrirt werden ſollen. Rußland fährt 
ort, in die Pforte zu dringen, gegen die beſtehende 

rdnung der Dinge in Bulgarien zu handeln, und 
es mahnt dieſelbe aufs neue um Zahlung der 
rückſtändigen Kriegsentſchädigung. Herr von Neli⸗ 
dow hat, wie es beißt, die Pforte verſtändigt, daß, 
wenn dieſe Rücktände im Betrage von 750000 
fir. nicht ſofort gezahlt werden, Rußland ſchließ⸗ 
lich genöthigt fein werde, zum Schutz feiner Inter⸗ 
eſſen Pfänder in Kleinaſien zu nehmen. 5 


Tirards Sturz und Kammeranflöſung in Sicht. 
Es if wohlbekannt, daß das Miniſterium 
Tirard keiner der republikaniſchen Gruppen in der 
Kammer entgegentreten will und daß es ſich ein 
vernünftiges, rein geitpäfelieien Programm vor⸗ 
gezeichnet hat, das allſeitige Billigung findet. Deſſen 
ungeachtet wird ſchon auf den Sturz dieſes, man 
könnte ſagen neutralen Cabinets hingearbeitet. Es 
wird immer klarer, daß die Parteiſpaltung in der 
Kammer zu weit gediehen iſt, ſo daß, wie man 
neuerdings der „Pol. Corr.“ aus Paris ſchreibt, 
die Rammerauflöjung für das Jahr 1888 allen ein 
ſichtigen Politikern unausbleiblich erſcheint. eine 
die Frage nach dem fte beſſer hierfür bleibt no 
offen, aber je eher deſto beſſer. Man hofft zuver⸗ 
ſichtlich, daß die Berufung an die Wählerſchaſten 
En einbeitlicher zuſammengeſetzte Kammer ergeben 
wird. 
1889 iſt voRftändige Ruhe eine Grundbedingung, 
und dieſe wird nicht anders als durch die vorgängige 
Kammerauflöſung zu erzielen fein. Die Ueber 
zeugung dieſer Notbwendigkeit gewinnt überall mehr 
und mehr an Boden, nur bei den Abgeordneten 
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heimlich für den Wahlkampf vor, deſſen Ausſichten 
noch durchaus nebelhaft ſind. Die Conſervaliven 


ür das Gelingen der Weltaus ſtellung von 


nicht. N bereiten ſich die Parteien worden, wenn gewiſſe 
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fühlen feſten Boden unter den Füßen und rechnen 
auf die Wirkung der 5 Skandale; anderer⸗ 
ſeits Be auch die Republikaner an den Sieg 
885 ache, wobei ſie ſich von dem regelmäßigen 
a bei der Präfidentenwahl Erfolge ver⸗ 
prechen. Es verdient noch bemerkt zu werden, daß 
as jetzige Miniſterium — allgemeiner Auffaſſung 
ſeln wd ſchwerlich die Wahlen zu leiten berufen 
ein wird. 


Charles Dilke über die engliſche Armee. 
dur anuarheft der „Fortnightly Review“ ſetzt 
Sir Charles Dilke ſeine Kritik über die britiſche 
Armee fort; dieſer Artikel iſt womöglich noch peſſi⸗ 
miſtiſcher gehalten, als die vortzergehenden über 
daſſelbe Thema. Der Verfaſſer iſt in der Lage, ein 
freimüthiges und rückbaltloſes Urtheil Lord Wol⸗ 
\ ſeleys über die gegenwärtige Lage der britiſchen 
Armee mitzutheilen, das wahrhaft vernichtend iſt. 
[Er jagt u. a.: „Lord Wolſeley iſt der Meinung, 
daß unſere Armee aus einem Grunde oder dem 
anderen außer Stande iſt, hinreichend mit der Zeit 
fortzuſchreiten, und daß das Land gezwungen iſt, 
für einen untergeordneten Artikel einen Preis zu 
zahlen, der vollauf hinreichend ſein würde, um ihm 
den tüchtigſten militäriichen Apparat zu geben. Er 
glaubt, daß unſere Armee ungeſchickt und ſchlecht 
organiſirt, nach einem veralteten Syſtem gedrillt, 
in lächerlichen und theatraliſchen Koſtümen gekleidet 
iſt, daß ihre taktiſche Unterweiſung ſich weit unter 
der bewegt, was ſie ſein ſollte, und daß ein 
großes Verhältniß der höheren Offiziere nicht 
völlig competent iſt, in einem modernen Kriege 
zu commandiren.“ Lord Wolſeley fordert ſchließlich 
eine Vermehrung des ſtehenden Heeres in England 
um 1000 Mann und 15 Feldbatterien, ſowie eine 
Verſtärkung der europäiſchen Truppen in Indien 
und den Colonien um 10000 Mann Infanterie. 
Sir Charles Dilke ſelber ſchlägt zur Erhöhung der 
Wehrkraft Bun zwei Reformen vor: Eins 
führung der allgemeinen Dienſtpflicht und Herab⸗ 
ſetzung der Dienſtzeit bei der Fahne auf 3 oder 
4 Jahre. Nach einer höchſt eingehenden und gründ⸗ 
lichen Prüfung der Wehrſyſteme aller civiliſirten 
Völker, Canada mit inbegriffen, gelangt Dilke zu 
der Schlußfolgerung, daß alle kleineren Mächte, 
ausgenommen Belgien, das durch Anlehnung an 
das britiſche Protectorat demoraliſirt ſei, „weit 
beſſer vorbereitet ſind für einen Krieg als England, 
und daß bei denſelben das Verhältniß der ver⸗ 
ſchiedenen r bis geeignet ift für 
einen modernen Krieg, als bei uns“, — was 
allerdings nur auf die Landarmee, auf die 
gewaltige Flottenmacht Großbritanniens beziehen ſoll. 
Neue Revolution gegen Kalakaua. 
Depeſchen, welche in San Francikco aus 
Honolulu eingegangen ſind, melden, daß die Be⸗ 
völkerung von Hawaii ſich thatſächlich am Vor⸗ 
abend einer neuen Revolution befinde, weil der 
König einen das Gouverneursamt abſchaffenden 
Geſetzentwurf mit ſeinem Veto belegt hatte. Bislang 
wurde ein Gouverneur für jede der Hauptinſeln 
ernannt. König Kalakaua, jo heißt es, beabſichtigt, 
ſeinen Standpunkt auf ſeinen eee 
Rechten zu nehmen, bis eine gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung über die Angelegenheit erlangt worden 
„Die Legislatur ſpricht dem König die Be 
rechtigung dazu ab und es herrſcht große Auf⸗ 
regung unter den Eingeborenen, ſo daß Kalakauas 
Thron abermals arg gefährdet erſcheint. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Dezbr. Nach den geſtrigen 
Meldungen aus San Remo hätte man erwarten 
ſollen, daß der „Reichsanzeiger“ heute ein weiteres 
Bulletin über das Befinden des Kronprinzen bringen 
werde; der „Reichsanzeiger“ ſchweigt. Ueberdies 
werden ſchon die neueſten Aeußerungen Mackenzies 
zen dr haben, die auf einen officiellen 
Widerruf der früheren Diagnoſe bezüglich des 
Charakters des Halsleidens des Kronprinzen ge⸗ 
rechnet haben. Bis zum November wurde Mackenzie 
der Vorwurf gemacht, daß er die Krankheit zn 
optimiſtiſch anſehe, indem er ſich weigere, den 
böſen Charakter der Wucherungen anzuerkennen; 
in it gerade Mackenzie derjenige, der ſein 
definitives Urtheil ſuspendirt, während zum 
mindeſten der eine der behandelnden Aerzte 
an der Richtigkeit der in der Aerzte Conferenz am 
10. November aufgeſtellten Diagnoſe irre geworden 
zu fein ſcheint. Dfficielle Angaben aber, welche der 
nme Mittheilung des „Rrichsanz.“ widerfprechen, 
iegen bisher trotz alledem nicht vor. Die Zeitungs⸗ 
mittheilungen in dieſem Sinne mit den officiellen 
Bulletins in Einklang zu bringen, iſt unter dieſen 
Umſtänden nicht ſo leicht. In einzelnen, anſcheinend 
infpirteten Correſpondenzen wird nun der . 
der Rath gegeben, ſich mit dieſer Frage überhaupt 
nicht zu beſchäfligen und das Weitere abzuwarten. 
Der Rath wäre gewiß von Anfang an war 
worden, wenn die officiellen Kundgebungen dieſelbe 
Abenden na beobachtet hätten. Als ſich Anfang 

ovember Prinz Wilhelm im Auftrage des Kaiſers 
und in Begleitung des Dr. Schmidt nach San Remo 
begab, erwartete man, es werde nun endlich ge⸗ 
lingen, Klarheit in die Sachlage zu bringen. Einen 
Augenblick ſchien es auch ſo; aber heute ſchwankt 
die öffentliche Meinung, wenn auch nicht in jo 
peinlicher Weiſe wie Anfang November zwiſchen 
Hoffnung und Furcht. 

*Kronprinzenadreſſe.] Die Beglückwünſchungs⸗ 
Adreſſe der Berliner Bürgerſchaft an den deutſchen 
Kronprinzen, die in zahlreichen, durch Placate 
kenntlichen Läden ausliegt, trägt bereits über 
180 000 Unterſchriften. 

*I Befehdungen gegen das Kronprinzenpaar.] 
Der Kronprinz und ſeine Gemahlin, ſo wird der 
„, Magdeburgiſchen Zeitung“ aus Berlin geſchrieben, 
wiſſen nicht erſt ſeit heute, wie ſich ganz beſtimmte 
; Kreiſe und Perſonen zu ihnen fielen, und es wäre 

in der Villa Zirio als befremdlich empfunden 
\ Unterſtrömun zen aufgehört 
bätten, ſich bemerkbar zu machen. Man it an ver⸗ 
ſteckte BDefehdungen und doppelzüngige Nachreden 


. 


emdänt, und wie dieſe kleinlichen Dinge in früherer 
eit nie veimocht hatten, auch nur eine Meinungs⸗ 
äußerung zu veranfſaſſen, fo bleiben fie jetzt vollends 
außer Betracht. Als gewichtiges Material zur Be: 
urtheilung von Menſchen und Verhältniſſen behält 
das Vorgefallene feinen Werth, mag hinterher auch 
jeder, der an den kleinlichen Hin und Herzerrungen 
betheiligt war, ver ſichern, er ſei unbetheiligt geweſen, 
oder gar, er wiſſe von nichts. 

* IPrinzeſſin Irene von Heffen], die Braut 
des — Heinrich, wird demnächſt in San Remo 
erwartet. 

* Berlin, 28. Dezember. [Vermehrung des Um⸗ 
laufs von Kronen. ] In neuerer Zeit iſt aus Kreiſen des 
Verkehrs mehrfach dringend die Vermehrung des Um⸗ 
laufs von Kronen beantragt worden. Zur Abhilfe des 
hiernach beſtehenden Mangels an Kronen hat das 
Reichs bankdirectorium ſich bereit erklärt, bei den 
auf Rechnung der Reichsbank erfolgenden Goldaus⸗ 
prägungen einen Betrag von 20 Millionen Mark 
in ſolchen Stücken unter der Vorausſetzung her⸗ 
ſtellen zu laſſen, daß das Reich die durch Prägung 
dieſer Münzſorte erwachſenden Mehrkoſten über⸗ 
nimmt, wie letzteres bereits früher geſchehen iſt. 

Der Reichskanzler hat daher an den Bundes 
rath das Erſuchen gerichtet, derſelbe wolle fi da⸗ 
mit einverſtanden erklären, daß bei den nächſten, 
für Rechnung der Reichsbank ſtattfindenden Gold⸗ 
ausprägungen bis mal Höhe von 20 Millionen 
Mark unter Vertheilung auf ſämmtliche deutſche 
Münzſtätten Kronen ausgeprägt und daß die I 
durch entſtehenden Mehrkoſten auf die Reichskaſſe 
übernommen werden. 

* Zar Brieffälſchungeaffäre.] Die „National: 
Ztg.“ hatte die Prinzeſſin Waldemar (Tochter des 
Herzogs von Chartres) als diejenige Perſönlichkeit 
genannt, welche dem Zaren die gewiſſen gefälſchten 
Depeſchen beigebracht habe. Wiewohl nun das 
Wiener „Fremdenhlatt“ ſelber ſich beeilt hat, dieſe 
Meldung durch Wetterverbreitung zu bekräftigen, 
ſo muß dieſes Blatt doch ſelber erklären, es ſei 
alles nicht wahr. 

Zu der heute Morgen gebrachten Pariſer 
Meldung, man habe in Genf den Berliner Polizei⸗ 
Agenten Haupt verhaftet, bemerkt die „Voſſ. Ztg.“: 
„Die in Genf erfolgte Verhaftung des hieſigen 
Pol zei Agenten Haupt ſcheint nach anderweitig uns 
zugegangenen Nachrichten ſich allervings zu De: 
ſtligen. Außer ihm wurde auch der Polizei Agent 
Schröder in Ries bach bei Zürich von der Schweizer 
Polizei in Haft genommen. Vielleicht bringt das 
gegen beide eingeleitete Gerichtsverfahren weiteren 
Aufſchluß.“ 


Reichskanzler. 

* [Zur Frage der Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes]! bringen die „Pol. Nachr.“ abermals 
einen Artikel, in welchem das officiöſe Organ 
folgende Auffaſſung vertritt: 

Wenn z B. unferen Bedenken, welche ſich auf die 
Gefährdung der Intereſſen des Conſums durch die vor⸗ 
aus ſichtliche Erſetzung der inlänsilhen alsdann ausge⸗ 
führten Qualitätswaare durch minderwerthiges aus⸗ 
ländiſches Getreide gründen, durch den Hinweis auf die 
von der größeren Nachfrage nach inländiſchem Getreide 
zu gewärtigende Vermehrung des inländiſchen Getreide⸗ 
baues zu begegnen verſucht wird, fo mag das ja vom 
Standpunkte der Intereſſen des Handels mit aus⸗ 
wärtigem Getreide ſich ganz gut ausnehmen 
In Wahrheit wird mit derartigen Argumenten die 
Frage der Verſorgung Deutſchlands mit eigener 
Production aber nicht getroffen Aber nicht bloß 
für den Conſumenten ift die Möglichkeit erheblicher 
Nachtbeile bei Aufhebung des Identitätsnachweiſes ge⸗ 
geben. Zu der Set des Ein fahrſchmuggels kann 
leicht die Gefahr des Ausfuhrſchmuggels ſich geſellen, 
und die ausübenden Organe der Steuerverwaltung 
würden mehr denn je ſowohl bei der Einfuhr als bei 
der Ausfuhr der Gefahr der Täuſchung unterliegen. 
Ohnebin müſſen fie ſchon jetzt eine erhebliche Reihe 
tech iſcher Kenntniſſe beſitzen, um Hinterziehungen zu 
vermeiden; das Maß dieſer Kenntniſſe würde noch er⸗ 
heblich ſich vermehren müſſen, wenn mit der Gewährung 
einer Ausfuhrvergütung die Vortbeile künſtlicher Zuſätze 
zu dem Getreide, behufs Gewichtser höhung u. dgl., 
N von anderen möglichen Tänſchungen ganz ab⸗ 
geſehen. 

* [Einnahmen der Staats bahnen.] In der Zeit 
vom 1. April bis Ende November 1887 haben die 
Betriebseinnahmen der preußiſchen Staats bahnen 
diejenigen des Vorjahres um 31163293 Mk. über: 
ſtiegen. Von den Mehreinnahmen fallen 48 Mill. 
auf den Perſonen⸗ und Gepäckverkehr und 27,5 Mill. 
Mark auf den Güterverkehr. 

Dresden, 27. Dezember. Der zwiſchen dem 
conſervativ⸗antiſemitiſchen Reichstagsabg. Akker⸗ 
mann und dem ehemaligen antiſemitiſch⸗conſervatven 
Reichstagsabg. Hartwig anläßlich der letzten Stadt⸗ 
verordnetenwahlen ausgebrochene Streit wird nun 
wirklich ein Nachſpiel vor dem Strafrichter haben. 
Hr. Ackermann — berichtet man der „Voſſ. Ztg.“ 
— hat gegen die Urheber und Verbreiter der in der 
„Deutſch. Wacht“ und in der „Dres d. rg 
erſchienenen Artikel Strafantrag ſtellen laſſen. Da 
man annimmt, daß Herr Hartwig ſelbſt der Ver⸗ 
faſſer jener Artikel iſt, fo wird ſich möglicher Weiſe 
die Anklage auch gegen bieſen ehemaligen Fractions⸗ 
genoſſen des Herrn Ackermann richten. 

Würzburg, 23. Dezember. Mit Bezug auf die 
Landtagswahl hierſelbſt macht jetzt die Vorſtands⸗ 
Saft der nattonalliberalen Partei öffentlich den 

orſchlag, nach Rücktritt des liberalen Candidaten 
Burkhard die Wahl des ultramontanen Herrn 
Stamminger dadurch zu verhindern, daß die nicht⸗ 
elericalen Wahlmänner ſich von alen künftigen 
Wahlgängen fern halten. Auf freiſinniger Seite 
wird befürchtet, daß die nicht ganz feſten Liberalen 
Iglu Bit doch mit den Ultramontanen zuſammen⸗ 


gehen werden. 
HFraukreick. 

Icheihnachten in Paris.] Aus Paris, 25. Dezbr., 
wird der „Köln. Ztg.“ geſchriebe!: Die Pariſer haben 
fü ihre beitere Cöriſtlanne nicht durch die Politik vers 

mmern laſſen, tapfer wurde die ganze Nacht in allen 
Kaffee⸗, Bier⸗ und Weinhäuſern gezecht. Auf allen 


giebt nicht viele von dieſen älteren, d 
i e e 


jüngeren Freunden verloren zu h 
reiſt glei 


Hauplſtraßen, namentlich auf den Boulevards, wimmelte 
es von 5 Uhr Abends bis ſpät in die Nacht hivein von 
Menſchen, und die Verkäufer auf dem Neujahrswa kt, 
der dort geſtern eröffnet wurde machten gute Geſchäfte. 
Bekanntlich beſchenkt man ſich in Paris im allgemeinen 
erſt am Neujahrs tage, die Kinder aber pflegen am Chriſt⸗ 
abend ihre Schube in den Kamin zu ſt llen, und über 
Nacht füllt das Chriſthindchen dieſelben dann mit feinen 
Herrlichkeiten. Viel Neues hat di frauzöſiſche In⸗ 
duſtrie diesmal übrigens nicht zu Markte getragen, 
es ſind immer wieder die alten bekannten Sachen. 
Spielzeug mit volitiſchen Anſpielungen gab es 
nur eins: der Sarg Jules Fer ys“. Wenn man auf 
einen Knopf drückt, ſo öffnet ſich der Sarg, der ein 
Schweinchen enthält; zugleich ſticht man ſich an einer 
e adel in den Finger. Von den 
ieſigen deutſchen Geſellſchaften feierte geſtern nur der 
Turnverein das Weihnachtsfeſt. Die übrigen deutſchen 
Geſellſchaften feiern das Weihnachts feſt erſt heute Abend 
oder am Sonnabend Die Mitternachtsmeſſen waren 
wie immer ſtark beſucht. In den prächtig geſchmückten 
Kirchen war gute Muſik. In den Faubeurgs wurde der 
Gottesdienſt vielfach duch Kundg⸗bungen geſtört Die 
Polizei ſchritt indeſſen überall ein und nahm Ver⸗ 
haftungen vor. die nahe an 200 betragen ſollen. 
Vat Morgen zieht die Jugerd im blinkenden 

zeihnachtspuz: durch die Straßen, um ſich 
beim Onkel oder der Tante So und So den üblichen 
„Noel“ zu holen Auch einige patriotiſche Kund⸗ 
gebungen brachte die Feſtnacht. Auf dem Plateau Avron 
batten ſich viele Turner⸗ und andere Geſellſchaften, un⸗ 
gefähr 2000 Perſonen, eingefunden, um das Av denken 
der dort im Kampfe vom 23. Dezember 1870 gefallenen 
Landsleute zu feiern. Die Deputirten der Seine und 
Oiſe waren zur Feier gekommen. Der Kriegs miniſter 
ließ ſich ober diesmal, wie s in früheren Jabren ge: 
ſchehen, nicht vertreten Am Denkmal auf dem Plateam 
wurden eine Reihe chauviniſtiſche Reden gehalten. 
Georges, der Obmann der Geſellſchaft der ehemaligen 
Vertheidigung Frankreichs, ſprach die Ueberzeugung aus, 
daß mit der jungen franzöſiſchen Armee der baldige 
Sieg ſicher ſei. Aehnlich äußerte ſich der Major 
PRertrand. — Im Hivppodron fand die alljährliche 
Beſcherung der Kinder der Elſaß⸗Lothringer 
durch die „Associstion generale d' Alsace-Lorra ne“ 
ſtatt. Zwei mit Fahnen geſchmückte Chriſtbäume waren 


in der Mitte des weiten Raumes, der bis auf den letzten 


Platz gefüllt wax, aufgeſtellt. Schlumberger, der Vor⸗ 
ſitzende der „Aſſociation“, leitete die Feier; ihm zur 
Seite befand ſich der ganze Vorſtand der Patriotenliga 
mit feinem neuen Präſidenten Föry d'Escland an der 
Spitze. Unter den anweſenden Damen bemerkte man 
Frau Keftner, die jene Chriſtbäume, mit elſäſſiſcher 
Erde umgeben, aus den verlorenen Provinzen kommen 
läßt, ferner die Damen Flogquet Andrieux, 
Risler und Ferry Jales Ferry hatte feine Gattin 
ſelbſt im Wagen nach dem Hippodrom gebracht und 
wartete die Rückkehr derſelben ab, er ſcheint alſo wieder 
vollſtändig hergeſtellt zu ſein. Die Feier beſtand aus 
einem patriotiſchen Concert, der Preisvertheilung und 
Turnerübungen. ö 
Norwegen. 

Chriſtiania, 23. Dezbr. Björnſtjerne Björnſon 
iſt hier geſtern Abend mit Frau und Tochter ange⸗ 
kommen, ſchreibt man der „Voſſ Ztg.“: Man wollte 
ihm einen feſtlichen Empfang bereiten und der 
Arbeiterverein wollte ihm einen Fackelzug bringen, 
aber Björnſon hat den guten Geſchmack gebabt, 
alle Huldigungen bei ſeiner Ankunft abzulehnen. 
Die Linkenpreſſe läßt es ſich ſelbſtverſtändlich nicht 
nehmen, Björnſon zu feiern, die äußerſte Linke ſetzt 
große Hoffnungen auf ihn. „Verdens Gang“ ſagk: 
„Es iſt kaum ein Mann oder eine Frau im Lande, 
die nicht für irgend etwas Björnſon zu danken 
hätte. Und er iſt der Einzige, von dern das ge 
ſagt werden kann. Er iſt die erſte geſchloſſene 
Macht in dieſem Lande; Und als ſolcher wird er 
begrüßt und willkommen geheißen. Er hat ſich in 
ſtreitbaren Jahren viele frühere Freunde und Be⸗ 
wunderer zu Gegnern gemacht. Aber jetzt? 
aben.“ ſon 
nach Weihnachten nach Finnland, um 
dort Vorträge zu halten. 7 

Nuß land hi: 

Petersburg, 26. Dezbr. Die im Mai nächſt 
Jahres in Barcelona ſtattfindende Ausſtellung 1 5 
auch von Rußland beſchickt werden, dem viel daran 
liegt, die Ausfuhr ruſſiſchen Spiritus nach Spanien 
u heben. Der ruſſiſche Generalconſul in Ba celona 
ii vom Miniſterum des Auswärtigen beauftragt 
worden, die Organiſation der ruſſiſchen Abtheilung 
in die Hand zu nehmen. i 

* Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Lemberg ge 
meldet wird, gehen zahlreiche ruſſiſche Studenten in 

olge der Schließung mehrerer ruſſiſcher Hoch⸗ 
chulen ins Ausland, namentlich nach der Schweiz. 
Wegen der jüngſten Exceſſe in Moskau, Odeſſa, 
Charkow, Petersburg u. ſ. w. wurden bereits weit 
über hundert Studenten nach Sibirien verſchickt. 


0 Aſien. 

* Der Stamm Wangal hat ſich dem Emir von 
Afghaniſtan unterworfen. Im Norden von Char 
Bagh, in Burswat, hat ein Kampf zwiſchen den 
Einwohnern von Jadran und den Khoſt Stämmen 
ftattgefunden, wobei 400 Mann entweder getödtet 
oder verwundet wurden. Anlaß zu dem Streit gab 
der Umſtand, daß die Khoſt⸗Stämme ſich dem Emir 
von Afghaniſtan unterwarfen, den der Jadran⸗ 
Stamm als einen Ungläubigen brandmarkt. 


4 T7. S448; Danzig, 29. Dezbr. Pei) 
Westerandfichten für Freitag, 30. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

Mäßiger Froſt unter wolkigem Himmel, zum 
Theil halb heiter, bei friſchen bis ſtarken, bbigen 
Winden mit Schneefällen. Vielfach Nebel. 


* Weſtpreußiſche Aerztekammer.] Das Reſultat 
der Wahl der 12 Mitglieder und 12 Stellvertreter 
zur weſtpreußiſchen Aerztekammer iſt nunmehr 
definitiv feſtgeſetzt worden. Zum 10, k. M. iſt vom 
Hrn. Oberpräfidenten in den Saal des Provinzial 
Schul Collegiums hierſelbſt die Aerztekammer zum 
erſten Male einberufen worden. Ez ſoll 1 
die Wahl des Vorſitzenden und die Conſtituirung 
der Aerztekammer ſtattfinden. 

*GGegen die Neujahrs Gratulationen.] Von 
einem Mitbürger, der z. Z. von Danzig entfernt 
weilt und dem unſere Anregung in der heutigen 
Morgen⸗Ausgabe noch nicht zu Geſicht gekommen 
ein kann, empfangen wir heute folgende, dieſelbe 

gelegenheit betreffende Zuſchrift: 
., Ein Vorſchlag zur geneigten Wade, 

Morgen beginnt die Verſendung der Neujahrs⸗ 
gratulationen durch die Poſt Der Austauſch der üblichen | 
Karten ift nicht bloß eine durchaus leere Förmlichkeit, 
ſondern auch eine ſehr läſtige und zugleich koſt pielige. 

eder der Abſender noch der Empfänger haben eine 
Freude daran und man weiß nicht zu erklären, wes balv 
die er allen Theilen unbequeme Gebrauch noch immer 
aufrecht erhalten wird. Die Poſt hat allerdings nicht 
unbedeutende Einnahmen davon, um fo mehr find aber 
die armen Briefträger zu beklagen, für welche der 1. und 
2. Januar ſehr böſe Tage find. Es iſt ſchon oft auf das 
Ueberflüſſige der Verſendung von Viſiten⸗ und ſonſtigen 
Karten mit Neufahrsglückwünſchen aufmerkſam gemacht 
und es giebt auch ſchon eine Anzahl von Männern, 
welche dieſe Sitte nicht mehr mitmachen. Wäre es nicht 
zweckmäßig, wenn ſich auch andere davon freimachten? 
Sie können ja, wenn auch nur einen Theil des für 
das Brieſporto zu verwendenden Geldes dem hieſigen 
Armen⸗Unterſtützungsverein überweiſen. Sie thun 
dann doppelt Zweckmäßiges. Der Armen: Unterſtützungs⸗ 


vorſtehende Neujahrsnacht 


Köch in, 


verein veröffentlicht ja die Namen der Geber Dadurch 
wird jedem, der ſich dazu entichließt, der veralteten Sitte 
richt mehr zu folgen, die Sicherheit geboten. daß er nicht 
et wa in den falschen Verdach kommt, unhöflich zu ſein. 
Einer der keine Neujahrskartes verſcheckt. 

* [Von der Wetch tel] Das Eis der Weich el 

iſt nun auch bei Graudenz zum Stehen gekommen. 
Dei Thorn (ſiehe Correſpondenz von dort w iter 
unten), bei Durſchaun. Hohnſack und Plehnendorf 
find die Eis und Stromverhältniſſe unv⸗rändert. 
N Waſſerſtand bei Plehnendorf 3,88 reſp. 

eter. 

* Poſtaliſches.] Das Schungebiet der Neu⸗Gninea⸗ 
ompag te, in welchem zunachſt an den Stationsorten 
Finſchbafen, Conſtantiuhafen, Hatzfeldthafen und Kera⸗ 
wara Poſtagenturen eingerichtet worden find, tritt 
zum 1. Januar 1888 dem Weltpoſtverein bei. Dem: 
Pra beträgt das Porto für frankirte Sendungen aus 
Deuiſchland nach dem Schutzgebiet; für Briefe 20 5. für 
je 15 @, für Poſtkarten 0 5, für Drucksachen, Waaren⸗ 
proben und Geſchafts papiere 5 9 für je 50 g, mindeſtens 
jedoch 10 J für die einzelne Sendung bei Waarenproben, 
20 3. bei Geſchäftspapieren. Die Emſchreibgebühr 


trägt 20 d. 

* I[Poltzeiliche Anordnungen für die Nenfabrs⸗ 
nacht.] Wie in ſrüberen Jahren, fo iſt auch für die be⸗ 
ſteh N eine große Auzahl von 
Bolizei-Erecutiv Beamten zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung nach der Langgaſſe commendirt. Für das 
Publikum iſt die Anordnung getroffen, daß jeder rechts 
zu nehen hat und nicht ſtehen bleiben darf. Bezüglich 
der Militär. Pe ſonen find von der Commandautur eine 
Anzahl Unter offigier⸗Batrouillen commandirt worden. 
Der Zaruf „Proſit Neujahr!“ darf nur zwiſchen 12 und 
12% Uhr erfoigen und Wagen dürfen die Langgaſſe 
zwiſchen 12 und 1 Übr Nachts nicht vaſſtren. Geigen 
das Ziehen der Hausklir geln wird als Unfug möglichſt 
eingeſchritten werden und es werden Exce denten, welche 

ch grobe Ausſchreitungen zu Schulden kommen laſſen, 
ofort in Haft genemmen werden; aber auch geringere 
Aus ſchreitungen ſollen notirt und zur Beſtrafung ange 
zeigt werden. Herr rad Seleeetar Tietz wird den 
Sicherheitsdienſt während dieſer Nacht persönlich leiten 

[Pes ſonalien.] Der Gerichzsaſſeſſor Matting in 
Berlin iſt in den Oberlandesgerichtsbeziek Marienwerder 
verſetzt und dem Amtsgericht in Danzig zur Beſchäfti⸗ 
gung überwieſen worden. 

[der Evanteliſche Verein für Weſtpreußen! 
hielt geſtern Abend im Schützenhaus jaale zur Feier des 
Weihnachtsfeſtes einen „Chriſtlichen Familienabend“ ab. 
Die Bühne war durch zwei illuminirte Weihnachts⸗ 
bäume geschmückt und der Kirchendor des Frl. Kumm 
fang einige Feſtlieder. Nachdem Herr Disifionspfarrer 
Köhler eine Anſprache über die Bedeutung des Weih⸗ 
nach Sfeſtes gehalten, hielten die Herren Pfarrer Schaper 
aus Wotzlaff und Zürn aus Bellſchwitz Vortäge, worauf 
gemeinſchaftliche Geſänge folgten. „ 

[Schiffer⸗Controlverſammlung! Die diesjährige 
Control Verſammlung für die Manaſchaften des Beur⸗ 
laubtenſtandes aas der Schiffahrt treibenden Bevölkeruyg 
des Stadtkreiſes Danzig wird am 7. Jauuar im 
Exercierhauſe der Reiterkaſerne auf der Niederſtadt 
ſtattfinden. 

SIEründung eines Pomödopathiſchen Vereins ] Am 
dritten Weihnachts feiertag hatten ſich in der Gehrke'ſchen 
Conditorei in der Jopengaſſe ca 25 Freunde der Hombo⸗ 
pathie zur Gründung eines Homdopathiſchen Vereins zus 
ſammengefunden Herr Bankier v. Roggenbucke eröffnete 
und leitete die Verſammlung Nach einer kurzen ein⸗ 
leitenden Anfprache deſſelben wurde ſofort in die Be⸗ 
rathung der Statuten eingetreten. Dem Statutenentwurf 
wurde das Muſterſtatut des Dannenberger Vereins zu 
Grunde gelegt. Das Eintrittsgeld wurde auf mindeſſens 
14 505, der jährliche Beitrag auf mindeſtens 3 4 
feſtgeſetzt. Dafür ſoll es jedem Mitgliede freiftshen, den 
Vereinsarzt drei Mal im Jahre ohne Entgelt zu conſul⸗ 
tiren. Die Honorirung des Vereinsarztes wird mit dem⸗ 
ſelben vom Vorſtande vereinbart werden. Der Vorſtand 
beſteht aus füaf Mitgliedern. Durch Acclamation wurden 
einſtemmig iu deufelben folgende Herren gewählt: Bankier 
v Roggenbucke (Vorſitzender), Chocoladenfahrkant Georg 
Mix (ſtellvertretender Vorfigender), Brandmeiſter Lenz 
Schriſtführer), Kaufmann Otto Unger (Kaificer) 


ſammlung wurden die ausliegenden 


projectirte Karpfuſchergeſetz von den meiften Anweſenden 
unterzeichnet. 

* lUnfallperſicherung der bei Banten beſchäftisten 
Perſonen ] Zur Ausführung des Reichsgeſetzes, ber 
treffend die Unfallvn ſicherung der bei Bauten beſchäftig⸗ 


ten Perſonen, welches, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 


mit dem 1. Januar 1888 in Kraft tritt, haben die Mi⸗ 
niſter für Handel und Gewerbe, des Innern, der Land⸗ 
wirthſchaft und der öffentlichen Arbeiten gemeinſam ſo⸗ 
eben die Ausführungs Vorſchriſten erlaſſen. In denfelbeu 
wird Folgendes angeordset: Die Nachweiſungen der in 
Len des Geſetzes bezeichneten Bauarbeiten ſind der 

meindebehörde desjenigen Orts, in deren Bezirk die 
Bauarbeiten ausgeführt werden, vorzulegen. Vor Aus⸗ 
ſtellung der Beſcheinigung bat die Gemeindebehörde mit 
der die Daupolizer innerhald der betreffenden Gemeinde 
führenden Behörde ſich ins Benehmen zu ſeden. Letztere 
iſt verpflichtet, der Gemeindebehörde auf deren Antrag 
bei der Ermittelung derjenigen Bauarkeiten, für welche 
Nachweiſungen vorzulegen wären, und erforderlichenfalls 
bei der Aufſtellung oder Ergänzung dieſer Nachweiſungen 
behilflich zu fein Die Vergütung, welche den Gemeinde⸗ 
behörden für die Einziehung und Abführung der von 
Unternehmern der bezeichneten Bauarbeiten zu entrichten⸗ 
den Prämien von der Berufsgenoſſenſchaft zu gewähren 
iſt, wird auf vier vom Hundert des abzufübrerden Ber 
trages, ſoweit derfelbe nicht für die von der Gemeinde 
ſelbſt für eigene Rechnung ausgeführten Bauarbeiten 
entfällt, feſtgeſetzt. 

[Erhaltung von Kirchendenkmälern.] Auf Ver⸗ 
anlaſſung des Unterrichtsminiſters bat nun auch der 
evangeliiche Oberkirchenrath die Prodinzial⸗Conſiſtorien 
ſeines Aufſichtsbereichs erſucht, die Kirchengemeinden auf 
Erhaltung der Kunftdentmäler in Kirchen binzumeifen, 
damit namentlich nicht Veränderungen oder Umbauten 
auf eigene Hand vorgenommen werden Da hereits ſeit 
langer Zeit eine Mitwirkung der Bezirksregierung in 
dieſer Hinſicht e iſt, ſo ſoll die Zuziehung der⸗ 
ſelben nicht außer Acht gelaſſen werden. ; 

* [Bichverfigerung m 17 15 an die Notiz 
in der heutigen Nerger Ausgabe über den provinziellen 
Pferdes und Rindvieb-Verfiherungsfond ift noch zu bes 
merken, daß pro 1888/89 eine Verſicherungs⸗Gebühr von 
30 4 pro Pferd erhoben wird. 


disponidlen Mittel des Fonds zur Deckung der Aus“ 
gaben pro 22 noch aus eichen. 

A lener.] Heute Mittag 11% Uhr war Hakal⸗ 
werk Nr. 15 in einem Zimmer der 1. Etage dadurch 

ener entſtanden, daß Stroh zum Verbrennen in den 
fen geworfen war und dieſes wieder herausfiel. Die 
berbeigerufene Feuerwehr löſchte den Brand in kurzer Zeit. 

(Poltzetwericht vom 29. Dezember.]  Verbaftei: 
1 Schneider wegen Widerſtandes, 1 Hausdiener wegen 
Diebſtahls, 1 Kellner wegen groben Unfugs: 10 Obdach⸗ 
Isie, 6 Bettler, 1 Betrunkener, 7 Dirnen. In verfloſſener 
Woche wurden arretirt: 17 Bettler, 11 Dirnen. 

. Schöneck, 23. Dezemder. Herr Gutsbeſ. Schulz 
auf Neuguth bat in Anerkennung der Verdien ſte, welche 
ſich die freiwillige ſowie die ſlädtiſche Feuerwehr bei dem 
im vorigen Monat ſtattgehabten Brande ſeines herrichaft‘ 
lichen Hauſes erworben, dieſen Feuerwehren ie 50 Mark 
zum Ser gemacht. A 

+ Berent 28. Dezember. Das Papftjubilaum 
wurde bier neben der kuchlichen Feier durch Choral⸗ 
blafen und durch eine von den latboliſchen Mitbürgern 
allgemein veranſtaltete Illumination feſtlich begangen. — 
Heute verſtarb in Folge einer Anſteckang am Kranken: 
bett der hier ca. 1½ Jahre thätig geweſene praktiſche 
Arzt Dr. Rilinger im 29. Lebens jahre am Typhus. 
Derſelbe batte ſich in der kurzen Zeit ſeines biefigen 
Wirkens eine gute Praxis erworben. Sein Hinſcheiden 
wird allgemein bedauert. 

+ Nenteich, 28. Dezember. Der landwirthſchaft⸗ 
liche Verein wählte in den Vorſtand pro 1888 die Herren 

iehm⸗Damerau „Vor ſitzender) . Tornier⸗ 
rampenau (Stellvertreter), Wiebe⸗Dieb au und Busnitz⸗ 


Von der Aufnahme 
des Rindp ie hbeſtandes und der Erhebung einer Ver⸗ 
ſicherungsabgabe dafür iſt Abſtand genommen, weil die 


Generalagent R Bielefeldt (Bibliothekar). Nach Schluß 
der officiellen Ver 


Petitionen gegen den Impfzwang und gegen das neu 


Brodſack (Schriftführer), H. Tornier⸗Trampenau 
(Kafſicer) — Verboftet wurde ceftern ein Mann, der 
u ebrete ſülberne Teller, die er angeblich in oder bei 
Mewe geftoblen, bei Neuteichs dorf vergraben hatte. 

r. Marienburg, 28. Dez. Herr Lehrer Perſchke 
beging geſtern mit feiner Gattin die goldene Hochzeit 

Elbiug 8 Dez. Wederum iſt ein junges Menſchen⸗ 
leben der Ofent appe zum Opfer gefallen Am Weih⸗ 
nach sberligenahend iſt in dem benachbarten Plohnen die 
in der Blütbe der Jahre ſtehende Tochter eines dortigen 
1 infolge Vergiftung durch F ver⸗ 

orben 8. 

Marienwerder, 27. Dezbr. Heute Abend beſchloß 
eine General ve ſammlung der Schützengilde, dem neuge⸗ 
gründeten Provinzial⸗Schützenbund beizutreten. 

Kulm, 28. Desbr In Kalm war, wie polniſche 
Zeitungen mittheilen, der dortige katholiſche aniſt 
aufgefordert worden, jede Uebung im Kirchengeſauge 
24 Stunden zuvor bei der Polizei anzumelden Nach⸗ 
dem er dies mehrmals gethan und ein Peltzeibeamter 
dann regelmäßig den Uebungen beigewohnt hakte, unter⸗ 
ließ ex zweimal die Anmeldung der Einübtung einer 
neuen Meſſe, welche gen Jubiläum des Papſtes auf: 
geführt werden ſollte. Dafür iſt ihm nun von der Polizei 
eine Strafe von 10 & für jedes Mal auferlegt und 
gleichzeitig angedroht worden, daß, ſofern nochmals eine 
derartige Uebung ohne vorherige Anmeldung ſtattfinden 
ſollte, die Theilnehmer an derſelben mit Gewalt entfernt 
werden würden. Der Organiſt beabſichtigt, richterliche 
Eutſcheidung anzurufen. (Es iſt kaum anzunehmen, daß 
die volniſchen Blätter mit Vorſtehendem den Hergang 
richtig 5 haben, denn das Geſetz verlangt nur 
die polizeiliche Anmeldung ſolcher Verſammlungen, in 
denen „öffentliche Angelegenheiten erörtert werden ſollen. 
Es wird daker erſt Aufklärung über die Veranlaſſung zu 
dem Vorgehen der Kulmer Polizei abzuwarten fein. D. Red.) 

Tv Schwetz 28. Dezember. Um das unper heirathete 
Geſinde is unferem Krriſe zum längeren Verbleiben bei 
einer Dienſtherrſchaft aufzumuntern, werden aus Kreis: 
mitteln ſchon ſeit einigen Jahren bedeutende Summen 
als Prämien in der Höhe von 15 & an diejenigen 
Dienſtboten vertheilt, die in einem Dienſt länger als 5 
Jahre treu gedient haben. Ju dieſem Jahre wurden 
zu Weihnachten 9 Knechte und 4 Dienftmädchen prämiirt. 
Die weiblichen Dienftboten haben bisher immer das 
größte Contingent geſtellt. Den Pıämiirten wird das 
Geld nicht baar, ſondern in Geſtalt eines Sparkaſſen⸗ 
buches eingehändigt, um hierdurch die Luſt zum Sparen 
zu erwecken. Von den Knechten wird jedoch 8 
daß ein großer Theil von ihnen das Sparkaſſenbuch bald 
in baares Geld umſetzt. — Die hieſige Kreis Sparkaſſe 
hat den Zinsfuß für Wechſel und Hypothekendarlehne 
auf 4% pCt. berabgeſetzt. 5 ; 

WS Thorn, 38. Dezember. Seit beute früh ift das 
Gistreiben in der Weichſel bedeutend ſchwächer ge⸗ 
worden. Das Waſſer ik von geſtern bis heute Ahend 
von 10 Cm. auf 30 Cm. unter Null gefallen Anus 
beiden Umſtänden kann man vermwben, daß das Eis 
ſich oberhalb bereits geſetzt und dabei womöglich eine 
Stor fung gebildet habe. Bei der Eiſenbahnbrücke baben 
ſich Eismeſſen auf den dortigen Sandbänke abgelagert. 

M. Stolz 28. Dezember. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten Sitzung ſtellte der Stadtverordnete Carl 
Weſtphal den Antrag, dem Ehrenbürger unſerer Stadt 
Herrn Staaisſecretär Dr. v. Stephan dadurch ein 
bleibendes ehrendes Andenken in unſerer Stadt zu 
ſichern, daß dem neuen, mit Anlagen bübſch geſchmückten 
Platze „Am Kupferteich“ der Name Stephansplatz bei⸗ 
gelegt und au. dem Geburts hanſe des Herrn Staats⸗ 
ſecretärs in der Holzenthorſtraße eine Gedenktafel ange⸗ 
bracht würde. Die Verſammlung beſchloß deun auch 
einflimmig, die beiden Anträge an den Magiſtrat ge⸗ 
langen zu laſſen mit dem Erſuchen, ihre Erledigung 
möglichſt ſo zu beſchleunigen, daß Herr Dr Stephan 
— zu ſeinem Geburtstage am 7. Januar Kenntniß 
davon erhalte. : 


Berichte Wachrichten 

Berlin, 29. Dezbr. (Privattelegramm.) Das 
vom „B. un gemeldete Unglück auf dem 
Wannſee wird bezweifelt. Amtlich iſt hierher nicht 
gemeldet. Vom Geſchäfts⸗Perſonal von Ravens un 
Schäffer und Walcker fehlt viemard;: auch dort if 
von einem derartigen Unfall nichts bekaunt. 

Berlin, 28. Dezember. Die Sammlung vplaſtiſcher 
Bildwerke der Natienalsalerie iſt durch eine neu ers 
worbene Gruppe bereichert worden, welche kürzlich in der 
Skulpturenballe des Erdgeſchoſſes aufgestellt worden iſt. 
Dieſe Neuerwerbung gekört zu den Ankäufen, welche von 
der Nationalgalerie unter den Kunſtwerken der dies⸗ 
jährigen academiſchen Ausſtellung bewirkt worden find. 
Die Gruppe ſtellt in lebersgroßem, urſprünglich von 
dem Künſtler Adelf Brütt für den Bronzeguß beſtimm⸗ 
ten Gipsmodell die kräftige Figur eines alten, von Wind 
und Wetter zerzanften Schiffers dar, welcher die blühende 
Geſtalt eines jungen, bewußtles in feinen Armen liegen⸗ 
den Madchers, das er dem Wellentode entriſſen hat, 
mit ſeinen mächtigen, an Bärentatzen erinnernden Hän⸗ 
den vor ſich hält und mit er ale Geſichtsausdruck vor ſich 
hinblickend fortt ägt. Das Bildwerk iſt unter den Kuuſt⸗ 
ſchätzen der Skulpturen halle, in welcher ſich bisber nur 
Marmor-, Bronze: und Terracotten⸗Darſtellungen bes 
fanden, das erſte, welches den Gegeuftand der Dar⸗ 
flellung in Gips zum Ausdruck bringt. 

* [Herr Niemann hat nachgegeben.] Albert 
Niemann, welcher, wie berichtet, in Newport von Herrn 
F Wolfe wegen Ehrenbeleidigung auf 10080 Doll, ver» 
klagt worden war, hat ſich veranlaßt geſehen, die von 
Herrn Wolfe verlangte Abbitte zu leiſten, worauf der 
letztere die Klage zurückgezogen hat. 

„ [Wieser ein neuer Bacilns.] In der letzten 
Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris 
wurde u. a. mitgetheilt, daß in den Schwein ezüchtereien 
von Gentilly eine ansteckende Lungenſeuche ausgebrochen 
ift, deren Mikrobe entdeckt wurde. Derſelbe iſt eine ſehr 
feine und kurze Bacterie, ähnlich der der Maſern, aber 
doch von anderer Form und auderer Lebensweiſe als 


die letztere. 

Perle, 26. Dez. [Ein Richter als Raubmörder.] 
Man ſchreibt der „Voſſ Zia: In Beauvais fand 
die Schlußverbandlung gegen den Friedensrichter (der 
bier die Befugniſſe unſerer Amtsrichter bat) Delgove 
ſtatt, welcher beſchuldist war, fich eines Abends in die 
Wohnung des Gerichts vollſtreckers Petengier in Ste. 
Maxance eingeſchlichen und ihn bei feiner Heimkehr im 
Flur mit einem Meſſer mörderiſch angefallen zu baden. 
Die Anklage behauptet, das Verbrechen ſei begangen 
worden, weil Delgove Potencier habe berauben wollen. 
Der Angellagte Delgowe dagegen gab an, er babe mit 
der Frau feines Opfers ein unerlaubtes Verhältniß 
ehabt, ſei vom Gatten bei ibr Überraſcht worden und 
da e ſich gegen einen Angriff deſſelben 1 1 Frau 
Potencier wies dieſe Angabe als eine freche Verleumdung 
mit tiefſter Entrüſtung zurück und Delgone konnte für 
die Richtigkeit feiner Wo te nicht den Mleiuften Beweis 
beibringen. Potencier iſt von feinen Wanden wieder 
hergeſtellt. Die Geſchworenen fanden Delgove ſchuldig 
und der Gerichtsdof verurtbeilte ihn zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit Kurz ebe Delgove fein Verbrechen bes 
ing, war er von Wont Sie, Maxance nach Billers⸗ 
Boca e verſetzt worden, was einer Beförderung gleichkam. 

Nogtan, 25. Dez. Wie boch der Schnee an manchen 
Stellen in der Umgegend Meskaus liegt davon kann 
man ſich aus Polgendem einen Begriff machen. Der 
Forſtſchutzwächter des Nedidowſchen Kronswaldes hatte. 
wie man der „M. D. Z.“ berichtet, am letzten Sonulag 
oder Montag ſeine Wohnung verlaſſen, um auf die 
Streife zu gehen; als er Abends zurückkehrte, war es 
ibm unmöglich, bis an feiner Hütte zu gelangen, ta 
nicht nur ringsum alles verſchneit, ſondern auch ti: 
Hütte ſelbſt faſt ganz im Schuce vergraben war. Ben 
nabe drei Tage und drei Nächte waren ſeine Kind⸗ 
lebendig begraben, bis es endlich den Anftrengunge 
der Bauern von Oſexezkoje, die der Forfiſchutzwächter 
herbeigeholt batte, gelang, einen Weg zu der Hütte zu 
bahnen und zu den Kindern zu gelangen. 


Bchiffs nachrichten. 1 
Swinemünde, 27. Dezbr. In Folge einer geftern 
bier eingegangenen telegraphiſchen Nachricht, daß ein 
Schiff bei Horſt auf dem Strand feſtſitze, begaben ih 
die beiden biefigen Bergungsdampfer „Nepfun“ und 
„Sequens“ dorthin und trafen den mit Brettern belades 
neu ſchwediſchen Schooner „Eliſe“, welcher auf der 


AA 


Fahrt von Calmar nach Aalborg begriffen und durch 
den Sturm nach unſerer Küſte verſchlagen worden war, 
an. Der Schooner war voll Waſſer geſchlagen, ſchien 
auch etwas leck zu fein und ſchwamm auf der Ladung; 
die Mannſchaft befand ſich an Bord, aber in einer 
traurigen Lage. Den vereinten Anſtrengungen der beiden 
Dampfer „Neptun“ und „Sequens“ gelang es, das 
Schiff abzubringen; ſie nabmen es in Schlepptau und 
brachten es beute früb in den biefigen Hafen. Die 
Ladung wird hier gelöſcht und der Schooner ſodann auf 
einer hieſigen Schi De reparirt werden. 

C. London, 27. Dezbr Der von Sydney kommende 
Dampfer „Patan“ aus Rocheſter collidirte am Sonntag 
Morgen auf der Höhe von Beachy Head mit der öſter⸗ 
reichiſchen Barke „Deveti Dubrovacki“ (), von Leith 
nach Demerara unterwegs. Letzterer ſark, wobei der 

m und der Steuermann ertranken. Der Reſt 
der Mannſchaft wurde von dem Dompfer aufgenommen, 
der durch den Zuſammenſtoß ſelber arg beſchädigt wurde. 

ac. Ueber den Brand des Tampfers „Wah Beung“ 
auf der Fahrt von Hongkong nach Canton, bei welchem 
400 von den 500 chineſiſchen Baſſagieren ihr Leben 
einbüßten, liegen jetzt Einzelheiten wor. Das Feuer 
brach am 15. November, Morgens 9 Uhr, im Hinter⸗ 
theil des Schiffes aus. Der Dampfer wurde ſofort nach 
dem etwa 200 Pards entfernten Geſtade gerichtet. Wer 
ſich auf Deck flüchten konnte, ſprang über Bord. Viele 
ertranken jedoch ehe fle das Ufer erreichten. Die größte 
Anzabl der Paſſagiere, unter ihnen die 00 Sinefifen 
rauen, aber gelangten garnicht auf Deck, ſondern er⸗ 
ickten oder verbrannten im Schiffsraum Viele chinefiſche 
an Ferse befanden fi in der Nähe, aber keines machte 
den Verſuch, die Ertrinkenden zu retten, im Gegentheil 
raubte die Mansſchaft alles, was fie erbeuten konnte. 
Die Flammen verbreiteten ſich ſo ſchnell, daß der „Wah 
Herma“ 20 Minuten nach dem erſten Feuerlärm bis auf 
den Waſſerſpiegel verbrannt war. Daß Feuer iſt wahr⸗ 
ſcheinlich dadurch entſtanden, daß ein Funke von einer 
Opiumlampe auf das mit Petroleum getränkte Holzwerk 
fiel. Das Schiff hatte nämlich auf feiner letzten Reife 
eine Petroleumladung gehabt. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 29 Dezember 
Uns. v. 38 
Woisen, gelb! | Lombarden 
Deabr.-Jan. 163,50) 164,00 Franzosen 
April-Mei 171,50 172,50] Ored.-Actien| 426,00 427,5 
Roggen Diso.-Comm. 185,4 187,00 
B e 21,70 122.20 Deutsche Bk. 158,00 159,00 
April-Mai 127,20 127,70: Laurahütts 88,50 89,60 


Org. v. 28. 
184,00; 135,50 
340,50 342,06 


Potsolenmpe | | Oestr. Noten 160,25 160,30 
ERROR | Ausg. Noten 176,20 176,10 
loco | 25,09 25,00 Warssh. Naru 175,00 175,25 
Rübe! | London kurs] 20,33 20,815 
Deabr-Jan.] 47,90 48,00) London lang | 30,225 20,22 
April-Mai | 48,70 48,50) Buszinche 5 
Bpiritus SW-. g. A. 54,50 54,75 
Den br Jau. 97,20 96,80 Dang. Privat- | 
April-Mai 99,60 99,40 bank 138,90 189,00 
4% Congo 106.70 196,40) D. Oeimükls 114,99 115 00 
a 40. Priorit, | 110,50) 111,09 

Abr. 97.300 97,30 Minwke At- 105,59 105,60 
ann, G- 50,60 91,10 do. t- A 44.70 45,50 
Uug. 4 Alde, 76.50 2080| Ostor, Bü, 

R.Örisni-Ael| 51.60 51,70; Stamta- K., 61.40 62 40 
4 rug. Anl. 80 76,70 77,00 1884er L 90,40 30,70 
Fondsbörse: gedrückt. 

Gamburg, 28 De Kaffee. (Schlußhericht.) Geed 
average Santos zer März 83 ½, de. „r Mai 83 ½, der 
Sept. 79%. Still. 


Havre, 28. Dezbr. Kaffee. Good average Santos 
Ver Dez. 103,25, r Febr. 101,75, * Auguſt 99,50, er 
Dezbr. 94,00. Ruhig. 

Bremen, 23. Dezember. (Schlußbericht.) Betrolenm 
ſteigend Standard white Isco 7,30 bez. 
5 urt 3. M., 28 Dezur Effecten » Gocleiät, 
(Schluß.) Creditactien 211%, Franzoſen 169%, Lom⸗ 
barden 6576, Galizier 149%, Aegypter 73,20, 4% ungar. 
Goldrente 76,50, 1880er Ruſſen 76,90, Gotthardbahn 
118,20, Disconto⸗Commandit 183,90. Laurahükte 88 60. 
Schluß erholt 


Wien 28. Dezbr. N { 1 
r . e e eher. Biker 
rende 78,60, 4 öſterr. Goldr 


bi „ IR E 
5 ente 106,75, 4% ung. Gold⸗ 
rente 06,10, 5% ungar. Bapierrente 79,65, 1854er Lopſe 
132,50, 1860er Xoofe 182,50, 1864er Losſe 162,00, Credit doſe 
180,50, ung. Prämienlooſe 118,50, Grebitactien 266,10, 
fen 213,00, Yambarden 82,50, Galisier 187,00, 
560 Noreen Jaſſy⸗Eiſenbahn 204,00, Pardudiger 
146,00, Nordweſbahn 150,00. Elbetbalbahn —, Nron⸗ 
bring Nudolfbahn 173,56, Dux⸗Boden. —, Nordb. 
227000, Conn Unirs baut 180,75, Augle⸗Auſtr. 95,50 
Wiener Bank⸗Berein 83,50, unggx. Treditactien 367,25, 
Deutſche Plätze 69,40, Londoner Wechſel 127,00, Bariler 
Wechſel 50,16, Amſterdamer Wechſel 105,20, Napoleons 
10,66, Dufaten 6,05, Mortanten 62,40, Ruf. Bauk⸗ 
noten 1.09 ½% Silbersoupsus 100,80, Länderbank 305,50, 

Tramwap 205,50, Tabakactien 62,00. BR? 

Amſterdam, 28. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen der 
März 194, er Mai 195. Roggen Pe März 108, Fer 


Mai 108. 
Paris, 28. Dezsbr. Wetredemarkt. (SSchlußdericht) 
Weizen feft, Pe Dezember 28,25, er Januar 23,30, 


Hr Jau.⸗April 23,75, e März⸗Juni 24,10. — gen 
ruhig, Far Dezbr. 14,25, der März. Juni 15,00 — { 
feft, Hr Deybr. 61,40, Year Jau. 51,75, Ye Jan.-April 
52,40, Pe Mar- Jun 58.30. — Mäböl fefl Per Dezbr. 
57.25 Ye Sanuar 57,75, te Januar » April 58.25, 
Pc März Juni 58,50. — Gpicituß feſt, dir Dezbr. 
45,50, 7, Januar 45,75, Fer Jau.⸗ April 46,75, 9er Mais 
Auguſt 48,00. — Wetter: Schnee. 


5 fien de 
fen 443,75, Lombardiſche 5 
18,82%, Wärlenipofe 34.60, Exebit mobilier 815.00, 47 
Spanier Bauque ottsmane 503,75, Tredit foncier 
870,62, Sueg⸗Actien 2066, Banque 
S ee Klage Sinn) 
3 8 e 292 
5% bripil kürt. Obligationen —, Baname-Vctien 315.00, 


io Tinto 1 3 
ember. An eboten 
Wetter: Ralt N 


fremder 44 ch. böber, Mais fefter, ruſſiſcher Hafer rubig, 
ba rtitel vuhig, fletig. 


—, 5% Rufen von 1873 90%, 

8 fundirte Amerikaner 123%, Deft 8 
e „ 4 ungar. Goldrente 76%, “ 

uni 

Aegypter 72%, 37 garant. Aegypter 101“ 

Coden ; ehem 814, end eit. 650. 
nvertirte 


auf Berlin 55, Wechſel auf Lenden 4.0%, Ca 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fund. 
nleibe von 1877 127%, Eris⸗Bahn⸗Actien 28% Nem⸗ 


Chicegs⸗ North Weſtern⸗ 
ctien 107% Pake⸗Sbore⸗Actien 95%, Ceutral-Paciſte' 


Louibville⸗ u. le 
57% el Im. u. St. Paul- Act. 75%, Reading: 
u. Ppfladelpbia⸗Actien 664, Waebaſb⸗Breferred⸗ Retten 
28, Canada ⸗Paciſic⸗ Biſenbahn ⸗Actien 61%, Illinois 
Cendcalbabu⸗Actien 117½ Erie⸗Setond⸗ Bonds 96% 
— Wagreudericht. Beumwolle in Newyork 10%, 
Do. in New Orleans 9%, raffin. Petroleum 7 7 
Abel Teſt in Rework 7½ (G., do. in Philadelpdia 
74 Gd., rohes Petrolenm in Newport — F. 6%, 0. 
do, Pipe line Certiftcats — D 88% 0. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 5%. Kaffee (Fair Nio⸗) 19, 
do. Niob Nr. 7 low ordinart ue Jannar 16,45, do. do. Ye 


März 16,30. — Schmalz (Wilcor) 8,00, do. Fairbands 
8,00, do. Rohe und Brothers 8,00. — Speck nom. — 
Wetreidefracht 244. 

Newhork, 27. Dez. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 12000, do. nach Frauk⸗ 
reich 11000. do. nach anderen Häfen des Contſnents 
32.000, do. von Kalifornien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 72 000 Orts. 

Newport, 27. Dezbr. Visible Supply an Weizen 
44 248 000 Buſhels, do. an Mais 5 759 000 Buſhels. 

Kewtort, 28 Dezbr Bsewei aul vongson 4,82%, 
Rother Weizen loco 0.92%, . Dezbr. 0,91%. 7 Jan. 
091%, 2 Mai 0,95%. — 10 loco 3,30, Mais 
0,62%. Fracht 2% 4 — Zucker (Feir ref ning Musco⸗ 
vados 5%. 


Danziger Börſe. 
Aunliche Nottrungem am 29. Dezember. 
Woelzen loco etwas gefragter, Schluß ruhig, r Tonne 
don IX Kiloer 


Me Beh 186-1858 30159 & Pr. 
t 126 185g 180 59 4 Br. 
ellbunt 126--1858 28 57. Pr. 28.160 
unt 126135 f 125 1504 Gr. & fes. 
roth 126-1358 124 155 4 Ar. 
ar 126-1358 10 145% Hr. 


Negultrunggpreis 1358 dunt lieferbar tranf. 116 4 
inländ. 1544 8 


Auf Lieferung 126 bun de, Dezbr⸗Jauuar tranſ. 
127% 4 ber, der April a inländ. 166 „ GD 
do tranſtt 183%, & bez., ur Mais um tranftt 
134% 4 Br, 134 Go., ½ Juni⸗Juli tranſit 
136 A Br., 135½ 4 Gd. 

Neagen logs feſt, „ Loan, von 60 Alioer 

grobkörnig Por 1202 inländ. 108 104.4, tranſit 784 

Negulirungsyreis 120% liches inlänstibe: 168 , 
untervoln 74 &, trusfit 72 K 

Auf Lieferung ur April⸗Mal inlänziſch 112 & Br. 
11114 & Gd., da. unterpolziſcher 77% & Br., 
77 4 Gd, de. tranſit 76 ½ A Br., 76 M Gd. 

Gerſie zar Tonne wor 10 Klose. große 112—1158 
95-108 &, kleine 104—1088 89—93 , xufl. 102 
1168 75—90 4, Futter- 73 —74 K 

Erbſen Ar Tonne von 1000 ätilogr. weiße Koch⸗ inländ. 

108 & bez, weiße Mittels tranfit 91 & bez, Futter⸗ 

trauſ 90 & bez. 

Wicken Pe Tonne von 1000 Kilogr. inländ 80 M 

Dale: Pe Tanne don 100 Kilogr. inländ. 95—97 M 

Dotter ruſſ. 100 4 

Kleie . 30 Kiloge. 2,876 —3,65 A 

Soteitus dee 10 000 F Lier loco 
Gb., nicht contingentirt 30 & bez. 8 

Nohzucker ruhig, Baſis 88 Rendement incl. Sack 
frauce Neufahrwaſſer 24,60 & bez. e 50 Kilogr. 

Borſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Wetzeibchtnte (6, v. Merſtein) Wetter: etwaB 
ctreldebörſe. (H. v. Morſtein. er: etwa 
duer. Wind: N. 

eizen. Inländiſcher in ruhigem Verkehr bei un⸗ 
veränderten Preiſen Tranſitweizen gefragter, zum Schluß 
abgeſchwächt. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt krank 
1228 144 4, bunt 26/8 153 &, gut bunt 1248 153 
A, 1288 und 1298 156 .&, hellbunt 1288 157 , 1308 
158 &, 1818 169 , hochbunt 1288 158 4, weiß 1828 
160 A, Sommer- 1338 und 1338 158 . für polniſchen 
zum Trauſit ſtark ausgewachſen 998 98 4, 1108 163 4 
bunt bezogen krank 1163 110 &, bunt 1228 120 4. 
1268 125 K, 126/78 bis 197/88 126 &, gutbunt 1248 
123 K., 1268 und 127/88 125 M, 125/68 126 4, 
127/88 127 &, bellbunt krank 22/38 120 , bellbunt 
bezogen 1288 120 &, hellbunt 123—125f 126 4. 
134/58 und 1258 127 4, 1278 bis 120/808 129 4, 
1308 130 &, 130 und 1318 131 4, alafig 1268 1264, 
weiß 1818 134 4, hochdunt 129/808 130 , hochbunt 
alafig 129/308 131 4, 128/98 und 1308 132 &, 1318 
133 &, 1328 134 K, 132/38 135 4, für ruſſ. ; Tranſit 
bunt bezogen 
und 12% 119 , rothbunt 124% 121 4, bell⸗ 
bunt leicht bezogen 1298 125 4, hellbunt ſchmal 11888 
123 4, roth ſtark e 108 4, 112/38 112 


ih * 58 124 a K h 5 
trangt 27% E bed, Aer. Hef faldadiſch 78g . Gd. 
tranſit 185% 4 ber, Mai- Juni trauſit 134½ 4 Br., 
ir 18 * Sr er 1304 a 185% & GD. 

egulitrungspreis inländiſch 154 4, tra A 
Hindi 50 Tannen, nfit 126 Ge⸗ 
y 8 inländiſcher gefragt und feft, er⸗ 
ändert. Beyaklt iſt inländiſcher 1727 t 
1218 103% * 1168 103 , ruſſiſcher zum Tranſit 
1218 73 „ Alles ze 108 ver Tenne. Termine 
April⸗ Mei inländ. 112 A Br., 111% 4 Gb, unters 
9 256 1 82 77 „ Gd, tranfit 76% AM Br, 

| Regulirungspreis inlämdiich 103 A, untere 
volniſch 74 11 gar 72 4. * 1 
it gehandelt inländiſche Heine 1048 89 KH 

bell, 1084 93 M, graße 1158 95 &., dell 1138 100 A, 
11/84 143 &, polniſche zum Tranſit 1108 83 &, ruſſ. 
zum Tranſit 1028 und 103/48 75 &, 10% 8 76 A, 
1078 76, 77 4, 116g 90 4, Futter 72, 78 4 7 
Tonne — Hafer inländiſcher 95 96, 97 4 per Tonne 
bezahlt. — Erbſen inländiſche Koch⸗ 100 4, pol niſche 
zum Trauſit Mittel 91 4, Futter⸗ 90 4 Yr Tonne 
gehandelt. — Wicken inländiſche beſetzt 80 4 r Tonne 
bezahlt. — Pferdebohnen inländ. 111 &, galiziſche zum 
Zranfit 112 4 der Tonne gehandelt. — Schweinebohnen 
polniſche zum Tranſit 106, 108, 109 4 der Tonne bez. 
Dotter ruſſ zum Tranfit erdig 100 4 d Tonne 
gehandelt. — Wetzenkleie grobe 3,65 A, polniſche mittel 
3.50 , feine 2,85 & 7 5 Kilo bezahlt. — Sbirem s 
loco contingestirter 46 A Gb., mit Berechtigungsſchein 
47 & Gb., nicht contingentirter 30 4 bez. 


Produkteumärkte. 

‚Rönigsders, 28. Dezdr d. Portattus u. rg 
Weizen dr 1000 Kilogr. bochbunter 1298 154, 129/80 
153, 1298, 1308 und 1318 155,25, 1308 und 1328 
156,56 & bez., bunter 1294 153, ruſſ. 1138 110, 1158 
109, 1178 u 120% 114, 1188 118, 1198 und 1208 118, 
119% blfp. 115, 1214 122,50, 1238 116, 119, 121, 1248 
190, 1258 bllp. 118,50, 126% bef. 117, ölſp 114, 1288 
121, 1298 beſ 122.4 bez., rother 1978 u. 1328 155,25, 
1318 153, 156,50 M dez. — Noggen Yr 1000 Kilogr. 
inländ. 1116 86,25, 1148 90, 1168 95, 118% 100, 1218 
105, 122# 106,25, 1248 109, 108,75, 1258 110 & bez., 


contingentirt 46 K 


* 


ruff. ab Bahn 1118 61, 1208 70, 1218 71,50, 79, 1227 


73, 1288 74 & bez. — Gerſte Zr 1000 Kilo große 97, 
104,25 & bez. — Hafer Ar 1008 Fils loco 96, 108, ruſſ. 
6 & bez. — Erben 1000 Kils weiße 93,25, 97,75, 
xuff. 88, 89, 90, 91, 92, 98,50, fein 105 4 be — 
Bohnen 2 1000 Kilo 115,50, ruſſ. Pferde: 113 50, 114, 
Sans 110 & bez. — Wicken Wr 1600 Kilo 91, ruſſ. 
82,95 A bei. — Duchweizen Ar 1000 Kilo ruff wad 
77,0 & bez. — Leinſaat %e 1000 Kilo mittel ruf. 
124,25 A bez. — Spiritus Nr 100 iter & shne 
Jas loce werftenert — , contingentirt 47% A Gd, 
nicht contingentirt 9% 4 Gd., dir Dezember contin- 
gentirt 47% & Gd, 47% & bez., do nicht contingentirt 
29% 4 Gd, „ Krübiabr verſteuert 99 4 Br., do. 
contingentirt 49 M Gd., nicht contingentirt 31% 4 Gd. 
— Di Notirungen für ruſſiſches Getreide gelter tranfito 
Wierhu, 28. Dez eee e unveränd., 
los 158—168, Ste Dez -Jauuar 166,00, . April Mai 
174,50 - Mogas® loce unveränd., 115 119, „ Dezbr.s 
Jan. 117,50, Yr_April-DMai 124,00. — Nöböl unveränd., 
yr Dezember s Januar 47,50, * April⸗ Mai 48,20. - 
Spiriunt geſchäftslos, Ioco obne Faß 94,08, do mit 50-4 
a l m at 70 * Conſumſteuer 31,20, 
25 „Januar 94,50, il⸗Mai 98,59. — 
Betreiems locp 12,60, n 
Berlin, 28 Dezember. Welzen loco 157—177 &, 
die Dezember 165½ 165 4, r Jauuar- Febr. 105 — 
164 A, er Aurif⸗Wal 173 172 , r Mais 
Juni 175% —174½—175 &, . Juni⸗Juli 178% — 
7%⁰ -r & — Foggen loce 1 6—122 4, guter 
inländ. 118—11 ab Bahn, Dezbr.⸗Jan. 122%, 4. 
zer Npril-Mai 128 ½ —127½—127 % 4, Pe Mai, Juni 
120½.—129 ½% &, . Juni⸗ Juli 182%, —131 ½ 4 — Hef 


pommerſcher und uckermärker 112-116 &, ſchlefiſcher 
111—115 4, feiner ſchleſiſcher, preußücher und vommer⸗ 
ſcher 117121 ab Bahn, Pr April⸗Mal 119 —— 
119 &, Sr Mai⸗Juni 122—121 &, r Juni⸗Juli 124— 


1248 118 KM, rothbunt beſetzt 1228 


5 ber 


er 
inen 107— 31 K, ofls und weſtpreußiſcher 111—115 4 


123—123¼½ HM — Gerſte loco 103-1804 — Mais loco 
12 —125 M, er Dez 120 &, d Dezbr.⸗Januuar 120 M, 
er April Mai 125 4 — Kartoffelmebi Pe Dez. 17,75 4 
— Trockene Kartoffelſtärke r Dez. 17,75 4 — Feuchte 
Kartoffelſtärke Pr Dezbr. 10 „ — Erbſen loco Futter⸗ 
wagrt 113—125 A ftuchwaaze 190—195 K — igene 
mehl Nr. & 22,00 bis 19,50 , Nr. 00 23,50—22 4 — 
Rogsenmehl Ar. 6 19,25 bis 18.25 K. Nr. 0 u. 1 17 
bis 16 . ff Marken 19.25 L. Dez. 17,00 4 ar 
Dezbr.⸗Jan. 17,00 &, Fer Jan.⸗Febr. 17,00 &, e April⸗ 
Mai 17.65 4 — Kübs loco ohne Faß 47,8 M, Pe 
Dezbr 48 A Br., der Dezbr. Januar 48 & Br., Jr 
April. Maj 48,7—48,5 A, der Mai⸗Juni 49,148 9 4, 
zer Juni⸗Juli 49,2 , Re Juli-Auguſt 49,5 4 — 
Spirltus Ioca ohne Faß 96,0 4, Pe r. 96.6—96,8 4, 
der Dezhr.⸗Januar 96.6 96,8 A, Year l⸗Mai 99,2— 
599, K, Mai» Juni 99,9—59.7—100, 1 4 
Spirituß underſteuert (50 A) Ioce 47,2 —47,8— 47,9 &, 
dor April: Mai 50,7—50,5—51 &, er Mai⸗Tuni 51,1— 
50,9—51,4 4, Juni ⸗Juli 52,1—51,9—52,3 4, unver: 
ſteuert (70 A) loco 31,4—31,3— 31,4 4, „ Ayril⸗Mai 
8,531 438,8 4, er Mai⸗Juni 33.784,14. der 
Juni⸗Juli 84,6—34,5—34,8 4 


Nagderurg, 28. Dezbr . Kornzucker 
gt 92% 25,15, Kornzucker, ercl., 88 Rendem 24,35, 
achproducte excl. 75 Nendem. 21,75. Steigend. Gem. 
Laffinade mit Faß 29,50, gem. Melis I. mit Faß 28,50. 
Stramm. Nobzucker I. Brodur Trauftto f. a. 8. 
Dauburg er Dezember —, %r Jau. 16,80 bez. u. Br., 
* Januar. März 16,95 Br. e März⸗Mai 17,25 Br. 
Steigend, Schluß 


etwas ruhiger. 
Berliner Markthallen Bericht. 

Berlin, 28. Dezbr. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Marktlage. Fleiſch. Bei bedeutenden Bufubren war 
die Nachfrage ſchwach, doch ſtell ten ſich die Preiſe im 
allgemeinen höher. Wild und Geflügel jeder Gattung 
4 beſonders Rehböcke, Faſanen und Enten; Ge⸗ 
chäft lebhaft. Fiſche. Die Zufubren waren reichlich, 
das Geſchäft in der Feſtwoche entſprach bisher nicht den 
gebegten Erwartungen. Butter und Käſe. Das Geſchäft 
iſt nach den Feiertagen vollſtändig leblos, Preiſe unver⸗ 
andert. Objt und Gemüſe Preiſe unverändert, der Verkehr iſt 
ſtill. — Fleiſch e 50 Kilogr.: Rindfleiſch Ia. 52—55 K. 


do. IIa. 40—50 &., do. IIIa. 30——33 M, Schweine⸗ 
fleiſch 42—46 A, Kalbfleiſch Ia. 60 4, do. 
Ha 42—55 M, Hammelfleiſch Ta, 48— 52 &, do. 


Ua 35—47 4, ger. Schinken 60 — 100 4, Syeck, ge 
räuchert 50— 00 A — Wild und Geflügel. der % Kgr.: 
Damwild 0,30 0,60 , Rothwild 0,30—0,50 4, Rehe 
0,60 —0.70 4. Wildſchweine 0,25 0,50 M; Ye Stück: 
Haſen 2,50 — 2,70 , Schneehühner 0,90—1,10 4. Wilde 
enten — A, Birkhähne 150-225 AM, Birk 
hühner 1,3°—1,70 A, Fafauen 2,00-4,50 M, Oäuſe, 
lebend, fette 4,00 bis 5,50 4, magere 2,00—3,50 4, 
Enten, fette 1,50 2,25 4, magere 0,85 —1,20 &, 
Puten 2,50—3,50 4, Hühner, alte 1,00 —1,50 &, 
do. junge 0,60- 0,90 , Tauben Yr Paar 9,60 — 
0.90 4 — che und althiere. Ar 50 Kgr.: 
Bette 50-66 &, Schleie 60—70 &, Barſe 36—50 K, 
leie 36 bis 45 A, Aland 36—40 A, Zander 
60—75 4. Aale, große 100—110 M, do. mittelgroße 
70-80 &, do. kleine 0 — 70 HK, Karpfen, große 70—80.-&, 
Oſtheelachs, groß und mittel 110—120 , Lachsforellen 
80—126 , Steinbutten große 100—120 , Seezungen 
120 , Schollen, kleine 10—15 4, Hummern der 50 
Kar 200 , Krebſe, große dir Schock 6-8 &, 
do mittelgroße, 12—15 Centim. 3—5 M, do. kleine 
12 Cm., 1,60 — 2,00 &, Oſtſeelachs (ger.) r 50 Kgr. 

120 —200 , Aale (ger.) große 100 — 110 , Bücklinge 


1770 ger sent. i. 
„Tilſiter Käſe, 


181 
ett Ia. 65—70 &, Backſtein⸗Käſe 


Ia. 2426 , do. IIa. 16—18 &, do. Ha. 1214 M 


Roquefort sur choix Ia er 50 Kilogr. 150 4 
— Gemüſe und Früchte. Speiſekartoffeln de 50 Kilo⸗ 
1 weiße runde 2,00 , do. lange 2,00 &, 
o blaue — 4, de. Daber. 1.90 2% &, Awiebeln 
6,00— 6,50 4 Koblrüben weiße 1,251,504, do gelbe 1,25 
bis 1,504, Mohrrüben lange dr 50 Liter 1.25 — 1,30 &. 
Karotten 1,50 , Teltow. Rübchen echte der 50 Liter 
4.00 4.50 , Weißkohl 7 Schock 3,50—4,00 , Roth⸗ 
kohl 4,50 6% A, Wirſingkohl 4.005,00 4, 
Blumenkohl, italieniſcher er 100 Kopf 24 25 , Kopf⸗ 
ige be. eren i . Lafee 1917 5%, Ars. 
el div. Sorten 7— ’ el 12-17 A, Koch⸗ 
birnen 8—10 &, Tafelbirnen 10—16 4 


Butter. 
burg, 27. Dezbr. (Bericht von Ahlmann und 


Ham 5 f 
Boyſen.] Ungünſtige engliſche Berichte ſowie die uner⸗ 


wartet große Ermäßigung von 6 Kronen in der Kopen⸗ 
bagener Notirung nöthigten uns ſchon Freitag, 5 4 
niedriger zu notiren. Dies iſt heute unverändert ge⸗ 
wir baben aber trotz des billigen Preiſes doch 
kein lebhaftes Geſchäft zu erwarten, da der nabe Jahres⸗ 
wechſel überall die Einkäufe einſchränkt. Am Londoner 
Markt hat Nen Seeland⸗Butter einen Preis von 
110 Shilling erreicht; dies iſt inſofern wehl zu beachten, 
weil es den Beweis liefert, daß dieſe fernen Länder auch 
in feinſter Waare mit uns zu concurriren anfangen. 
Mit geringeren Qualitäten, ſowie mit allen fremden 
Sorten ſtockt das Geſchäft vollſtändig und müſſen Ver⸗ 
käufer, die an den Markt drängen, ſich weſentlich billigere 
Preiſe idee laſſen. 

Offtcielle Notirung der zur Preig⸗Beſtimmung ge 
wählten Commiſſton pereinigter Butterkaufleute der Ham⸗ 
n — Netto Preiſe zu 50 Kilo in Drittel 
1 ra: 


20. Dezbr. 23. Dezbr. 27 Dezbr. 

1. Qual. 102—105 A 97100 A 97—100 4 

2. „ 98—102 „92-97 „ 92-97 . 
‚fehlerhafte Hofb. 85—95 „ 30-85 „ 80-85 „ 


chleswig. und 
‚helft. Bauer⸗ 85—95 80-0 80.0 
Preis notirungen von Butter in Partien u. zum Erport: 


ignete er in wöchentlichen 
d Keger enger Gente Fre f Der 50 le 97100 4. 


1 7 Fe friſchen Lieferungen 
92— 
B nach bieſigen Ufancen: 
Partien 


F und däniſche 
1 


if 
eder 60—80 &, amerikaniſche i andere ältere Butter 


Schiffsliſte. 
Neufabrwaſſer, 29. Dezember. Wind: NO. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 28. Dezember. Waſſerſtand 0,20 Meter 
Wind O. Wetter: ſtarker Froſt. Eisgang ſchwächer, 
wahrſcheinlich in Folge einer Verſtopfung. 


Berliner Fondsbörse vom 28. Dezember. 


Die bentige Bürss erbffaste wieder in sehwacher Haltung und mit 
zumeist eiwas niedrigeren Ceursen auf speoulativom Gebiet Die von 
den fremden Börsenplätzen verlisgenden Tondenzmeldungen lauteten 

loiehfalls weniger günstig und beten geschäftliche Anregung in 
feine Beziehung dar. Hier emtwiekelio sich das Geschäft im allge- 
meinen ruhig, aueh das Prolongationsgesehäf: gewann keinen grossen 
Umfaug. Im Verlauf der Börse befestigte sich aber die Haltung, als 
belangreisheres Dockumgsbedürfniss hervortrat, dock erschien der 
- Sehluss wieder sehr matt. Ber Kapitalsmarkt erwies sich fest für 
heimische sellde Anlagen, wükrend fremde, festen Zins tragende 
Papiere nohwäeher wurden. Die Kassawertke der tibrigen @eschäfis- 
zweige hatten bei schwacher Gesammihaltung nur müsaige Umsätze 
für sich. Der Privatdiscont wurde mit % Proc. notirt, Auf inter- 
nationalsın Gebiet setzten Wüsterreichische @reditneiien einige Mark 


Ü niedriger ein und sohlensen nuch vorübergehender Festigkeit wieder 


matt; Franzosen und Lombarden folgten diesen Bewegungen bei 
rubigem Geschäft; nuch andere österreichische Bahnen, sowie Gott- 
hardbaha waren matter. Von den fremden Fonds sind russische An- 


65 4, Schweizer ⸗Käſe, weſtpr. Ie. Mai 63 —65 , do. l.. 
„Limburger 33—35 


leihen als schwächer!‘ zu nennen, 
Italiener gaben wieder etwas nach. Deutsche und preussische Staats- 
fonds ziemlich fest bei müssigen Umsätzen; inländische Eisenbahn- 
prieritäten ruhig und behauptet. Bankactien waren wenig fest und 
ruhig. Industriepapiere wenıg verändert und ruhig. auch Montanwerthe 
im allgemeinen schwächer, Inländische Eisenbahnaotien blieben ruhig 
bei etwas niedrigeren Goursen. 
Deutsake Fonds 
Deutsche Reiehs-Anl. | & 
do. 40. 


auch ungarische @oldrenie und 


(t Zinsor v. Staate ar) 81880. 
tKronpr.-Rud.-Bahn | 69,50} — 
ee .. 9.90 — 
1... — 


108, 70 
100,10 


do, do. 
Staats-Schuldzohelne 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 
Landsch. Gentr.Pfdbr. 
Ostpreuss. Pfandbr. 
Fommersche Pfandbr. 


Russ. Staatsbahnen re 


österr. Lombard 1186,50 


de. Silber-Rente | 4½ | 68,90 de. 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 | 99,95 | TSüdösterr. 2 
de. Papflerrente. 5 64,1 tdösterr. Be 
de. @oldrente. . | 4 | 77,20 | Unger. Nordombahn 
A Ungar. do. Gold-Pr. 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 4,55 
Russ.-Engl. Anl.1870 |5 | — rest-Grajewe . 
kow-Azow ri. 
de. do. Anl. 18716 96,95 
do. de. Anl. 1874 | 5 | 96,75 | jKursk-Oharkow 
do. de. Anl. 1848 |5 258,26 [Kursk-Kiew. ..... 
. Mosko-Rjäsan ... 
de. do. Anl.1875 | 4% | 85,20 
do. do. Anl.1877 | 5 | 98,96 | TMosko-Smolensk. . 
„ | Rybinsk-Bologoye . 
do. 40. Anl. 1880 4 | 77,6 
do. Rente 1888 6 106,10 [Wizan-Koslor . . 
Rusa.-Engl. Anl. 1884 5 | 90,76 | 1 Warschau -Toroapol 
do, Rente 1864 | 5 I nen: ur 
Russ. I. Orlent-Anl. 6 5166 Bank- und Industrie- Astien. 
40. III. Orient-Anl. 5 51 0 Div. 1988 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 — Berliner Kassen-Ver. 118, 00 
de. do. 6. Anl. 85,30 | Berliner Handelsges. 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 83,80 | Berl.Prod.u.Hend.-A. 65 
Peln.Liquidat.-Pfd. . 4 4560 | Bremer Bank „ 
itallenischo Reute. 8 94.20 Breal. Discontobank 
Sumänische Anleihe | 8 105,40] Danziger Privatbank is 
de. do, 103,0 | Darmstädter Bank . 7 
do. v. 18816 10, 88 | Deutsche Genoss.-B. Soest 
Nurk. Anleihe v. 1866 1 | 3366 | Deutsche Ban — 
Deutsche ehe 8 8 
Deutsche Relchsban 
Hypotbheken- Pfandbrief: | Deutsche Hypoth.-B. 1 
Disch.@rundsch.-Bk. | 4 101,50] Disconte Command. — 
Hamb. Iyy- Bank | 4 105,00 Hamb. Oommern.-Bk. 1 
Fomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 112,99 | Hannöversche Bank 
H. u. IV. KW. 5 105, 7 Königsb. Vor.-Baak. 6 
N ee 
„n „ agdeb. Privat-Bau ha 
kr. Bod.-Crod.-A.-Bx. | 4! |114,8% or ra = 14 
Pr. Central-Bod.-Ored. 5. | — „ Norddeutsche Bank . 
do. do. do, de. | % 111,50 | Oesterr. Oredlt-Anst. Si 
de. do. de. de. 4 102, 0 Pomm.Hyp.-Aot.-Bk. = 
Pr. Eyp.-Actlen-Bk 4, 1101,90 | Posener Prov.-Bank 
Pr. By p.-V.- A.-G. K 4½ 1163,00 | Preuss.Boden-Oredit, „ 
— — >: 55 — Pr. Ceutr.-Bod.-Ored. 1 
— 2 ’ BSchaffhaus. Bankver. 
3 97% 9 Schles, Bankverein.. = 
. a 5 it - 
. 40. 4 102,20 pet ig” r 
andsshafti. 5 52,70 der Colonia . 
Russ. Bod.-Orod.-Pfd, | 5 | 90.60 Ara Foner-Vers.. a 
Russ. Oentrel- do, | 5 78,0% | Bauvorein Passage. 2 
3 Baugon. — 
A. B. Omnibusges. 
Letteris-Anlsiher. Ar. Berl. . 18, 
en- Fab — 
Bad. Präm.-Anl. 16004 158,60 Nee. . 
Baler. Präm.-Anleihe | 4 186,80 ] Operschl. Eisenb.-B. — 
— — 7% 1880] Pin er Oelmühle . 2 
8 r. 8½ 105,40 5 A1 4 2 
Hamburg.5ötlz.Loose | 8 — 2 . 
Toln-Mind. Pr.-S . | 84 129, 90 3 Atte 
Lüveaker Prüm un. ½ — Berg- u. n 
Oester. Loose 1654 4 1172,75 Uni } . 
do. Hrod- Lv. 1886 — 440 Norte, Union-Ben „| — 1 = 
do. Loose v. 1860 | 5 11,0] Königs-n.Laur 0 Da 
de. do. 1864 — 67,0% Stolberg, Zink 89, — 
Oldenburger Loose . | 8 1152.50 do. 8. Pr.. . . 116,80 — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 81/, 146.00 | Victorla-Hütto . — I 
‚oo 
Weebsel-Ceurs v. 28. Dezbr, 
8 Tg. % 
2 Mon. 8½ 187,90 
8 78. 4 
Mon. 4 20,23 
TS. 3 
5 818. 3% 8,30 
ee re Mon. 8% 
pee. 1888. u. 115. 1 ! 
Aachen-Mastrieht . . | 46,35] 1½ | „ 0. „ „ „ „ „ De 
Tas lade Br: 2 9 . 
M Ludwigshafen | 95,50 a 
Marienbg-Mlawkaßt-A| 45,6% — | Warschsu ... 878.15 
de. do. St.-Pr. 106, , 
Nerdbausen-Erfart .| — | — Sorten, 
. RP. ET , nee — 
Ostprouze. Südbahn 62,4 — Sovereig as 20,86 
do. St-Pr... 105, — 0-Francs-S t. 16,11 
Baal-Bahn St.-Pr. .. 43,75 — Imporials per 500 Gr. — 
de. St.-A. 105, 20 3¼ | Dolla ee. — 
Btargard-Posen ... 104,90) 4% | Engl. Banknoten — 
Welmar- Gera ger... 21,00 — Franz. Banknoton 81,85 
do. -r. 82,50 % | Oesterreich. Banknoten | 160,80; 
NEE 75,0 — do. Silberguldon | — 
Gotthardbahn 118,10 % | Russische Banknoten. 176,10 
Meteorologische Depesche vom 29. Dezbr. 
Morgens 8 Uhr. 


Haparanda i 

Petersburg 761 ONO 1 | wolkig 15 
Moskau = Tan 22 = 

Gor 4 

N ö 

„ vor va Wh = 

6 

5 

23 4 

8 2 

Karisraho 1 

Wiesbaden 2 

München 1 

Cern 4 

Berlmnn 4 

Wien x » 5 

Breslau . » * U 
De dAix .,.. — —. Ire — 
Nm. oo... — 8 un — 
Triest > 756 ONO 5 | bedeckt —2 

1) Nachts Schnee und Graupeln. 9) Gestern Schnee, 3) Nachts 


leishter Schneefall. 4) Schueehöho 21 Centim. 


Ueberſicht der Witterung. 

Unter Wechſelwirkung des hoben Luftdruckes über 
Großbritannien und Frankreich und einer Depreſſion 
über Südweſtrußland wehen über Deutſchland nord⸗ 
öftlihe bis nordweſtliche Winde, welche in den öſtlichen 
Gebietstheilen vielfach ſtark auftreten. Das Wetter iſt 
über Gentraleuropa andauernd trübe und kalt, im ſüd⸗ 
weſtlichen Deutſchland bat der Froſt zugenommen. 
dem Streifen Kaiſerslautern⸗ München liegt die Temperatur 
14—18 Grad unter Null. Schneehöhe in Breslau 21 Etm. 

Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen 


— — 
: | £ | Baromsier-Stand 
1 = ta ee | Wind und Wetter. 
8 Mlilimotern. 
29 8 755,1 —1,9 NO., steif, badeakt. 
29 | 12 755,4 —10 NRO., „ welig bezogen, 


9 e Redacteure: den tiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte aan Dr. B. Herr Ei dae Nellen und — 
H. Nöaner, — den lokalen und pr ellen, Handels-, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhakt: A. Klein, — für den Juſeratentheil: 
A. W. Kafemann, fänmmtlich in Danzig. 


Für Taube und Schwerhörige. Eine Perſon, wide 
durch ein einfaches Mittel von einer 23jäbrigen Ta 
beit geheilt wurde, iſt bereit eine Beſchreibung deſſelben 
in deutſcher Sprache ollen Anſuchern gratis zu üder⸗ 
ſenden. Adr. Dr. Micholſon, 4 Rue Drouot, Paris. 


Die Verlobung meiner einzigen 
Tochter Anna mit dem practiſchen 
Arzt Herrn Dr. Hennig aus Ohra 
zeige ergebenſt an. 
Leocadia Müller 
2 geb von Biskupski. 
Danzig, Dezember 1887. 


Anna Müller, 
Dr Hennig 


Verlobte. 11 (4450 
ie Verlobung meiner Tochter 
Auguſte mit Herrn 9. Hein, 


Goldberg, iſt hiemit aufgehoben. 
4465 . b. Bergen. 
rloff bei Tiegenbof 


Sanft enſchlief zu einem 
beſſeren Erwachen, nach langem 
ſchweren Leiden mein geliebter 
Dan. unfer theurer Schwager 
und Onkel, der Kanzleirath 


Friedrich Zitzke 


im 61. Lebensjahre. 
a eigen ftatt beſonderer 


eldun 
die tiefbetrübtenGittterbliebenen 
Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, d 2 Januar 1888, Morgens 
10 Uhr, vom Sterbehauſe aus 
auf dem alten Marien⸗Kirchhof 
ſtatt. [4492 


Auction 
auf dem Heumarkt 


vor dem Hotel zum „Stern“. 
Sonnabend, den 31. Dezember, 


Mittags 12 Uhr, werde ich 

gegebenen Orte im Auftrag e 
einen ruſſiſchen S Schlitten mit zwei 
Pelidecken, einen kleinen Spazier⸗ 
ſchlitten, einen Gehpelz und einen 
Pelzfußſack EI 

Öffentlich an den Meiftbietenden gegen 

gleich baare Zahlung verfteigern. 


Janisch, 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 133 J. 


Große 
Cigarren ⸗ Auction, 


1. Damm 14. 
eitag, den 30. Dezember, Vorm. 
19 Übr, werde ich im Auftrage die 
Reſtbeſtände des Oito Auſt ſchen Con⸗ 
curswaarenlagers beſtehend in feineren 
und billigeren Cigarrenſorten, ſowie 
.. und diebesſicheren Geldſchrank, 
iverſ Hängelampen, Tiſchen, Stühlen, 
Repofitorien, Spiegel, Tombänken, 
elegantem Cigareitenſpind ꝛc. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
à tout prix berfteigern, wozu einlade. 

W. Ewald 


am an⸗ 


Königl. vereidigter Auctionator und 
erichts⸗Taxator. (4348 


Kaffee ⸗ Auction. 


Freitag, d. 30. December 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
(dien in der Niederlage des Königl. 
eepadhofes 1 meiſtbietend 
ee werden: 


5 Säcke . 


— unverzollt. — 
4388) Ehrlich. 
Sammelladungen 


nach Thorn 
galt jeden Freitag und Sonnabend. 
eranmeldungen im neuen Güter⸗ 
ſchuppen (Hopfengaſſe). (4464 
Johannes Ick. 
Ter Empfänger für p SS. „Jenny“ 
von London bier 5 
M B 4 289 90 4 281,6 = 
8 Kisten Lakritzen 
wolle ſich ſchleunigſt melden bei 3 


4498) &. L. Hein. 


Loose! 


Kölner Ne Pr aa 
gewinn 75 000 K., a 3,5 
3 Scioßban⸗ Duberte 


zu haben in der 

Erped. der Danziger Zeitung. 

Kölner Dombau - Lotterie, 
in orig 75 000 K, Loose 


Marlonkı 
nburger Geld-Letterie 
a A. 9000 Loose 
(4487 
„Ab. Bertling. Gerbergaase 2. 


Verlag von Berl Hirſchwald 
in Berlin. 
Jauuar 1888 beginnt den 25. Jahr: 
gang die 
Berliner 


Klinische Wochenschrift, 


Organ für hractiſche Aerzte 
Mit beſonderer Berückſichtigung der 
Medicinal Verwaltung und Geſes⸗ 
gebung nach amtlichen Mittheilungen. 

Re dacteur: 

Profeſſor Dr. C A Ewald 


Wöchentlich 2 Bogen Groß 4 Format. 


Preis vierteljährlich 6 &. 
Abonnements bei allen Buchhand⸗ 
lungen und r 
Danzig (4493 


„Saunier’s Buhhanblung. | 


Lebende 


Karpfen 


in allen Größen 


empfiehlt (4469 
A. Fast, 


— 33 u. 34. 


Tiſsedorfer 
| Punſch⸗Syrupe 


in „¹ n. % 
empfiehlt (4479 
Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 
rn 


(4494 


5 Die Verſicherung 


Jeinſte 
Düsseldorfer Punsch- 


Saat Essenzen 
amburger 50 Thaler⸗Looſen, = 
Meininger 7 1 aus nne ane bezogen 


Raab-⸗Grazer 4 procentigen 100 Thaler⸗Looſen, 
Oeſterreichiſchen 1854er (Fl. 
Mailänder 45 Lire-Looſen, 
deren nächſte Ziehung 
am 2. Januar 1888 


ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäſt, 


Lansgen markt NO. 40. 


250) Looſen, 


4478) 


Wir töfen ohne Abzug . die per 1. Januar k. fälligen 
Coupons von: 


Pommerſchen Hypotheken⸗Briefen, 

Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefen, 
Meininger Hypotheken⸗Pfandbriefen, 
Hamburger Hypotheken⸗Briefen, 
Norddeutſchen Grundcredit⸗Pfandbriefen, 
Preußiſchen Hypotheken⸗Antheil⸗Certificaten, 
Carthauſer Kreis⸗Obligationen, 

Culmer Kreis⸗Obligationen, 

Elbinger Kreis⸗Obligationen. 

Sobbowitzer Zuckerfabrik⸗Partial⸗Obligationen. 
Lombardiſchen Prioritäts⸗Obligationen, 
Ungariſcher Goldrente. 


Baum & Liepmann, 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 18. 


am Rhein. 


öffentlich 1 


ſatz, 1 Comtoirſeſſel, 1 


(4357 


An- und 1 von 1 Eilecten, 
Versicherung 8 


verſchiedene andere Sachen. 


4466) 


A. Fast, 


— Langenmarkt Nr. 33 u. 34. 
Weinhandlung O. H. Kiesau, 


Hundegaſſe Nr. 45, 
empfiehlt zu alten, billigen Preiſen, nur mit Hinzurechnung der Nachſteuer 
Danzi iger Schlummer⸗Punſch⸗Eſſenz, 
urgunder Punſch⸗Eſſenz, 
Vietoria⸗Punſch⸗Eſſenz, 
Rum's, Arrae, Cognac ze. c., 


ſowie ſämmtliche Sorten Weine. 


Bisen J. Merdes, , 
Wein-Handlung. 


Specialität: Rothe und weisse Rheinweine und Moselweine. 
Lager in Bordeaux. und Südweinen, Cognac, Rum u, 8. W 
Comptoir: Frauengasse 9. 


Gerichtliche Auetion 
. Nr. 40, 1 Tr. 


Sonnabend, den 31. Dezember 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte, im Auftrage des Concursverwallers Herrn Nech sanwalt 
Keruth für Rechnung der Carl de Cuvry’igen Concursmaſſe nach⸗ 
ſtehende P ee an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zablung 


pol. Actenregal, 1 ficht. pol. 
lampen, 1 Copirpreſſe mit Zubehör, 1 Band Handels Geſetzbuch, 
1 Waſchtiſch mit Zubehör, 1 Briefwaage, Tintenfäſſer, Lineale und 


(4468 


(4489 


Danzi 


Frausngasse,9 


(4473 


1 eiſ. Geld! 115 1 do. Geldkaſſette, 1 Drahtkaſſette,? Banknoten⸗ 
taſchen, 1 Regulator mit Schlagwerk, 1 eich. Doppelſchreibtiſch mit 
Aufiag, 1 eſchenen Tiſch mit Schieblade, 1 birk Schreibtiſch mit Auf⸗ 
Tombank mit 5 
fenſter, 1 Kleiderhalter, 7 Rohrſtühle, 1 altes Schreibpult, 1 ſicht. 


Schiebladen und Draht⸗ 


Barriere mit Thüre, 2 Petroleum⸗ 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts Tarator und Auctionator. 
Bürean: Breitgaſſe Nr. 4 


Eine Sendung 


ſchwerer fetter 
Enten 


trifft morgen ein. 


‚alien. Blumenkohl, 
| Emil Hempf, 


119, Hundegaſſe 119. 
8 Schweiz er 
Fleiſchpaſteten, 


Bunte Schüsseln, Torten, 
Speisen, Cr&mes werden auf 
Beftellung in meiner Conditorei auf 
das pünktlichſte und 3 ange⸗ 
fertigt und empfehle mich hiermit den 
geehrten Herrſchaften auf das Beſte. 


A. J. Gehrke, 


Jopengaſſe 26. 


Aenjuhrg Karten 


Ser! 

Höoͤchſt 3 in größter Aus⸗ 
wahl von 10 J an, ſowie Poflkarten, 
zu einer jeden Karte wird eine deutſche 
Reichs poſtmarke zum Frankiren gratis 
verabfolgt. (4336 


Buchhandlung Breitgaſſe 118. 
W. Derwein. 


von Loosen und anderen Werthpapleren, 


Koſteufreie Conpous⸗Einläſung, 
Aufbewahrung und Verwaltung von 
Werthpapieren und Documenten. 


Wir übernehmen alle den Umſatz und die Verwaltung von Werth 
papieren betreffenden Operationen und gewähren. unjeren Auftrags 
gebern die günſtigſten Bedingungen. 


8 non e 


eee un Sahne Varia E 


von ee Barck & Co., 
gende ⸗Hommandit⸗Geſellſchaſt in i, 


42, Langenmarkt 4 


A. Ulrich, Danzig. 


Speclalltät: ö 
Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufsleger: 
18, Brodbänkengasse 18. 


Reconvaleseenten von ärztlicher Seite empfohlen: 


Mavrodafns E 

Dunkler Malaga 5 188 7 
Portwein . 4 1.0 Mensa. 1 10 Tutile Er Aeujahrs Karten. 
, e , 
Moscate! . „ 2,00 Pajarete | 1 2 50  OapOonstanti „ 450 ernſten ſowie launigen 


Inhalts, empfiehlt 
B. J. Gaebel 


Langgaſſe 43. 


Schlitten 


die Wagenfabrilk von 
Jullus Hybbeneth, 


Fleiſchergaſſe 20. (4295 


per Flasche 5 Le) nl Flasche, 

In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswärts 

prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco, 
&arantirt rein und echt. 


Größtes Lager von braun 
Holz⸗ und Leder Papier. 


Durch Gh Abſchlüſſe mit der Varziner Papier: 
Fabrik auf braun Holz und Leder ⸗ Papier bin ich in 
. daſſelbe zu den billigſten Fabrikpreiſen abgeben 
zu können. 

Verzeichniſſe der Lagerſorten mit Angabe der Formate und 
Gewichte ſowie Fabrikpreiſe werden auf Wunſch franco zugeſandt. 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 
Papier-engros-Handlung. (4386 
C77 ³·1A ³ A FERNE EBUSERETR. 
F lügel mit Steinway-, Erard- und deutscher Mechanik, 
P ianinos mit P atent-Repetitions-Mechanik, 


mpfiehlt 
C. J. Gebauhr, 


Königsberg in Pr. 


Cigarren⸗Auction Kahlenmarkt 24 


Freitag, den 30. d. M., 10 Uhr, und Schluß⸗Verkauf aus der 
Joh. Wüst chen Concursmaſſe, 
beſtehend in: (4285 
Reſten echter Cigarren, Neften billigerer Sorten, Meerſchaumſpitzen. 


Joh. Jace. Wagner Sohn. 


(8933 


Silber 


kauft ſteis und nimmt zu vollem 
d in Zahlung 


Seeger, 


Juwelier u. Goldſchmied. 
ö ii 22. 


[9933 


7 2 jahrige angefleifcte 
Stiere 
habe verkäuflich [4414 


Neumann, Stüblau p. Hobenſtein. Exped. d 


Geſucht werden 


300 Liter Milch täglich 2 mal zu 
liefern 
Offerten 8 Nr. 4309 in der 


Exsedition d. 3 
a 5˙ 
0 


15000 Ml.! 


werden zu einer ſehr ſicheren Stelle 
auf ein großes Geſchäfts baus, gleich 
oder ſpäter, auf 3 1 oder auch 
auf längere De gelucht. Adreſſen 
unter 4496 in die Expedition dieſer 
Zeitung einzureichen. 
Eee ſ. 6 5 beſteh. n 
u. Wohnung iſt Todes 
balber 5 9536 A. zu verk. Adr. u. 
4469 an d. Exped. d. Zeitung erb. 


1 eleg. Schuppenvelz, 2 neue Fußtaſch. 


0 


umſtändeb b. vkfl. 2. Damm 3, 2 Tr. 


4 gußeiſerne 3 von 
350 mm Durchmeſſer u. 1 desgl 
von 800 mm ſuche zu kaufen. 

Adreſſen werden unter Nr. 4483 


an die Expedition dieſer Beitung erb 
Ein faſt neuer Schuppenpelz iſt zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 23. 
Greater G eka Ya a 
im Milch⸗Geſchäft. (44 91 
Piauino Sr ite 
zu verkaufen Hundegaſſe 108, I 
Reiſende, welche die Nach⸗ 
barprovinzen beſuchen, finden 
lohnenden Nebeuverdienſt 
durch Vertrieb eines leicht verkäuf⸗ 
lichen Haushaltsartikels. 
Näheres im Comtoir Heilige 
Geiſtgaſſe 73. (4474 
Wir ſuchen zum jofertigen Ein⸗ 


tritt einen mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehenen (4384 


Lehrling. 
Dr. Schuster & Kähler. 


Ein n 11 Mädchen 
wird ſogleich für ein feines Wurſt⸗ 
waaren Geſchäft als Kafſirerin und 
Buchhalterin geſucht. Station im 


auſe. 8 
Adreſſen unter Nr. 4485 in der 
Exped. d. Zig. erbeten 
&°: Zine felbitftändige Landwirthin mit 
vorzügl. langiähr. Zeugn., fowie 
Stubenm , e Köchinn Laden⸗ 
mädch. u. ſ. w. e. d. Bur HI Geiſtg 27. 
re Land⸗ u. 8 
tücht. Köchinn., Stuben⸗, Haus u. 
een Kinderfr, Ammen, Stütze 
ausfr, Büffetm., Kutſch, Gärtn., 

. meifter, Heusdiener, Kuechte 
. Bebeowsti, Hel, Geifigafle 3. 


Eine ältere, gebildete Dame 


ſ. Stellung als Repräſentantin. 
Offerten unter Nr. 4467 befördert 
die Exped d. Zeitung. 
Ein gebild. Mann, angeh. Fünfzig, 
der die beiten Zeugen. über lang⸗ 
jährige Dienfte aufzuweisen bat, ſucht 
Na als Lagerverwalter oder 
aſſtrer 
Gefl. Offerten unter 4497 erbeten. 
Ei: jungeß, gebildetes Mädchen, 
Tochter eines Kaufmanns, wünſcht 
eine Stelle als Geſellſchafterin reſy 
Stütze der Hausfrau anzunehmen. 
Gefällige Offerten erbeten unter 
O. A 450 poſtlagernd Pr. Holland. 


wei Volontairs ſuchen gute Penſion 
bei einer jüdiſchen Familie, welche 
daraus fein Gewerbe macht. Familien, 
Anſchluß erwünſcht. 
Gefl. en u. Nr. 4462 in der 
tg 


Ven 1. Jauuar 1888 wird e. anſt 
Dame als Mitbewohnerin b. einer 


alleinſt. Dame 9 Adr. u. 4349 


in der Exped. d. Ztg 


Breitgaſſe 5152 


iſt die comfortabel ausgeſtattete herr⸗ 
ſchaftliche Wobnung, beſtehend aus 
Saal und 6 Zimmern 2c. von ſogleich 
oder ſpäter unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu vermiethen. 413 
Näberes Breitgaſſe 52 im Lachs. 


etri⸗Kirchhof Nr. 1 iſt ein möbl. 
Zimmer mit a ohne nee nn 
I. Januar zu vermiethen. 415 


Langgaſſe 675 


Eingang NagaNG. ift 


ein Laden 


it Schaufenſter, Gaseinrich⸗ 
2 75 ur ſofort — . Näh. bei 


„ Puttkammer, 


Weihnachtsfeier 
des Danziger Turn⸗ 


und Fecht⸗Vereins 

Sonnabend, d. 7. Januar 1888, 
Abends 8 Uhr, 
im Schützenhaus⸗Saal. 

Einlaßkarten für re à 50 3 
und für Gäſte a 1 & find bei den 
Herren Gieſe & Ratterfeidt, 94405 
gaſſe 74, zu haben. (4470 


Ausschank 


Culmb acher Export⸗ 
Bier⸗Branerei 


J. W. Reichel, 


Danzig, Öelgmertt 6. parterre, 
neben Hotel d' Oliva 
A. Schröder. 
Gute Epeiſen. (2125 


Weihenſtephan 


Il Bairichen Stealshranee. 
himm, 


Hundegaſſe 89. (8171 


Kaiſer⸗Paſſage, 
Milchkannengaſſe 8. 


Heute Donnerſtag, ſowie jeden 
folgenden Dienſtag und Donnerſtag: 


brosges Tamilien-Consert 


bei freiem Entree. Anfang 7% Uhr. 
1610 Oscar Schenck. 


Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Sonnabend, d. 31. Decbr. (Syloefter) 
Tosses 


humoriſtiſches Concert 


der Kapelle des 4. O 5 8 
Regiments 
Prachtvoler Weihnachtsbaum, 
intereflanteReujahrsüberrofggungen 
Anfang 7 
Entree 50 . Loben 75 J. 
Sonntag, den 1. Januar 1888: 


Großes Fe enger. 


. Theil. 
Im Apollo⸗ . des Hotel 
du Nord 


„ den a Summer 1888, 
Sonntag Abends 7 


Erſtes Concert 


Joetze a capella- 
Chores 


unter gütiger Mitwirkung der Frau 
Clara Küſter und des Pianiſten 
Herrn Helbing. 


Billets zu numerirten Sitzen a2 A., 
zu nichtnumerirzen & a 1 50 K, Ste 
vlätze & 1 K., Schülerbillets a 75 
find bei F. A Weber, Buch-, Kunſt⸗ 
und r Langgafle 
Nr. 78, zu haben. 


Stadt- Theater. 


Freitag, den 30. December 1887. 
Außer Abonnement. P. P. B. 
Dutzendbilletis haben keine Giltig⸗ 
keit. Benefiz für Joſef Neydhart. 
S 1. in 4 Akten von 

eorges Bizet. 
Don 0f6 . a oſef Neydhart. 

Sonnabend, den 31 1 9505 

e 4 Uhr: Die 


Wilhelm-Chenter. 


„den 30. December 1887, 
Freitag 1 . ang 1 1 


Neues Künsller- Personal. 


lle. Clatrette. Fräul. od 
ie Gera BL Se 
ein 
1 Burın. Sl 8 Leander. Herr 


Köhler. 
Alles Uebrige iſt bekannt. 


Jul den 31. den 31. December er., 


Sylt Inefter: Ball. 


4453 
ee et Gr. 


DD ⏑ Üen 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafema un 
in Danzig. 


